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Deutſchlands: R. Moſſe, Daaienftei de 

„ Verte Bar net eg dern 


en r n viertel⸗ Max mann. 

ig: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten D 0 b. Arndt, Gerſt 
an ee den Briefträger ins Haus gebracht koſtet Elberfeld 2. Thienes, Halle 3. S. Jul Dare & Ce. 
rlich ; 9 Da Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
das Blatt 3 furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


7 er „ Direktiven für die Ausübung des kommunalen ſſes zu heftigen, von den Sozialdemokraten ver⸗ 
prinzip dieſen Zuſtand e i 1 50 e nenne e e werden könne, anlaßten Tumulten. Ackerbauminiſter v. Giova⸗ 
zuſtellen. Dazu ſind die 5 In manchen zweifle aber an dem Erfolge ſolcher Beſtrebungen. nelli ſagte bezüglich des Kohlenſtreiks, die Frage 
einzelnen Gemeinden zu verſchie 1 = ip beſſer] Der Abg. v. Zedlitz erklärte hierauf namens der] des Achtſtundentages miiſſe noch ſtudirt werden. 
Orten wird das Zmwölſtelungsprius 1½ fache] Freitonſervatiden das Einverſtändniß mit den] Dieſe Aeußerung erregte bei den ſozialdemokrati⸗ 
wirken, in anderen Orten wieder, . ſchiebun⸗ Zielen der Staatsregierung und im Weſentlichenſſchen Abgeordneten lauten Widerſpruch. In 
l u 19733 inende Pomt- Durchſchnittsprinzib. Wie weit die Pere. daß auch mit den zur Erreichung derſelben gewählten immer heftiger werdenden ſtürmiſchen Zurnfen 
die täglich einmal erſcheinel mr gen jetzt gegangen find, geht daraus pie brite Mitteln, wollte aber im Eittzelnen die Vorlage] gaben fie ihrer Eutrüſtung über die Worke 

merſehe Zeitung mit 35 Pf., 8 z. B. in Barmen 84 Prozent 2 ite und nur] in einigen Punkten geändert willen. Auch er] Giovauelli's kund, wobei es richt an den ſchärf⸗ 

0 ; dali inende Stettiner zgaſſe fallen, 12 Prozent auf die zwei IE ats⸗ bezweifelte die Möglichkeit, Ni über Direktiven ſten Juvektiven fehlte. u. A. wurde dem Mir 
die einmal täglich erſcheinen Klaſſe f FE Die Staats bez 8 d iſter „Sie D kopf, Sie“ zugeſchrieen. Der 

8 h e Beſtellungen 4 Prozent auf die erſte Klaſſe. lagen des für Gemeinden und Gemeindeaufſichts behör en] niſter „Sie Dummkopf, Sie“ zugeſ e 

Zeitung mit 35 regierung wird ſtets an den Grund K m, zu berſtändigen. Im weiteren Verlaufe der Präfident war nicht im Stande, die Ruhe wieder 
nehmen alle Poſtanſtalten an. B Kommunalwahlſyſtems, dem Preitlaſſennb he uit Diskuſſton legten die Abgg“ Wintermeyer, Ehlers herzustellen, im Gegentheil, der . — Sie, 
Die Redaktion. feſthalten. Es kaun aber namentlich 10 ur nach und Kreikling den grundſätlich abweichenden immer mehr an, zumal da auch das Publ! un 
EEE | |tidien bei sinkender industrieller Konlunkan den] Standpunkt der Freiſunigen dar und forderten in unerhörter sel dem 5 = Saale 
dem Durchſchnittsprinzip ein Aufſteigen ae insbeſondere die Einführung des allgemeinen * Es wurden Run Wale von 
unteren Klaſſen in die oberen in einer 10 1 5 ad- Gemeindewahlrechte. Dem Abg. Kreitling, der — allerie hinuntergerufen, 1 8 
haften Weiſe vorkommen, daß baburc.bie — — außerdem behauptet hatte, alle Parteien erkennten — en, 3 den Saal hinab. Auch als Er ich 
lage des Kommunalwahlſyſtems gefährdet wen er Bräfident ſeinen Sitz verließ, um unter dem 
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g Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in 
Er und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


und das für die Beherrſchung der Pr 2 
gänge wichtige Fort Whlie dec, er e 
dieſen Unternehmungen nennenswerten Wider⸗ 
ſtand zu finden, nachdem ihnen die Buren 
Dienſtag und Mittwoch noch ſchweren Schaden 
zugefügt haben. Auch im Kapland weichen die 
Buren wieder zurück; aus dem Bezirk Hurſchell x 
find fie ſogar wieder über den Oranjefl ß auf 
heimiſchen Boden zurückgekehrt, und anch den 4 
Bezirk Inkandhla im Zululand. haben ſie wieder 
geräumt. Gelingt es Cronje, ſich gegen Roberts 
und Kitchener zu behaupten, ſo kaun der Entſaz 
vou Ladyſmith leicht verſchmerzt werden, den 
ya Re 7 5 im Weſten wird um 
ie Eutſcheidung in dieſem Kei ämpf Bi: 
den müſſen. N 


Eine „Standard“-Drahtung von Hlangwan < 
20. Februar, beſagt: Colenſo —— — 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues tr 
| nement für den Monat März 


— — 


er Milan 


wurde geftern im Reichstag ohne Debatten bon 


) 1 8 e Verwerflichkeit des Dreiklaſſen⸗Syſtems auf der eie. Nachmittag von uns nach ſchw Er. 
37 1616 Iutereſſe weiterberathen. 8 e der Entwurf Kautelen die ih 5 ie praktiſchen Bedenken] heftigſten Lärm die Sitzung aufzuheben, dauerte] Widerf „Die Tr n 
Auch die ö und in der kaun. Dagger, Ae den, Wunſch kund NA zugleich über dee der Tumult noch fort. Die Erregung über dieſe Widerſtande beſetzt Die Truppen virten us 


äußert hatte, welche durch das Verbot der 
1 — Pr Abſtimmungsbezirken für große 
Städte entſtänden, erklärte der Gert Minister 
des Innern, daß die Regierung nach wie vor feſt 
f dem Boden des Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtems 
ſowie daß in der That aus der von dem 
Verwaltungsgericht ausgeſprocheuen Uns 
zuläſſigkeit der Bildung von Abſtimmungs⸗ 
erhebliche 8 3 

Erhebungen darüber, 
ätten. Mau müſſe bei den So⸗ enkſtanden mee, a 
ce ek, Berführen Ne 190 re een ce dee 5 
ühr eſcheiden und nameuntli eien, ſe ee 
führten unterſcheider en Hetzer eine entſprechende arte . an Eigene 
Irmer 4 Kreitling 

Abgeordneten Dr. Iimer Herr Kre 
i wa D na dahin modifizirt hatte, 
cht] ſeiue erwähnte Aeußerung A Bean dem 


vor, um ſich der Anhöhen im Norden des Tugela 
zu bemächtigen. Die Buren ſind in vollem 3 
zuge, während ſich Britentruppen, die zwiſchen 
dem Hlangwane und dem Montechriſto fortgefegt x 
vorſtoßen, fih dem Fluſſe nähern. 25 
Aus Chieveley wird vom Mittwoch Abend 
berichtet, daß Thorneyerofts berittene Jufanterie 
bei dem Verſuche, den Tugela zu überſchreiten, 
am Dienſtag Abend von den Buren zu 
rückgeſchlagen wurde, es ſei möglich, daf 
die Buren nur auf ſtarke rückwärtige Po- 
ſitionen zurückgewichen ſeien, was, ſo be⸗ 
merkt der englifche Berichterſtatter, unſere Auf: 
gabe ſchwierig geſtalten würde. Jedenfalls be. 
ſchießen die Buren die Engländer unausgeſ PP. 
Aus Lourenco Margnes wird gemeldet, daß 
ſechstauſend Burghers von Ladyſmith nach Bloem: 


Eronje den Engländern ergeben und nicht ei ga Pre Gerüchten zufolge 
nur 8000 Gefangene gemacht, ſondern wurde der Sitz der Freiſtaal⸗Regierung nach 
auch viele Kanonen und Lebensmittel er⸗ Wynburg (nordöſtlich von Bloemfontein) verlegt. * 
beutet hätten. Dieſer Nachricht fehlt aber Ju London iſt ein mit Vorſicht i 2 
bisher jede Beſtätigung, im Gegentheil, mendes größeres Werk erſchienen: „Der Krieg 
bei dem engliſchen Kriegsamt find ſeitſ in Südafrika, ſeine Urſachen und Wirkungen“, 
Mittwoch überhaupt keine Meldungen er⸗ von J. A. Hobſon. Der Verfaſſer berichtet in 
folgt, dagegen uuterliegt es kaum noch dieſem verſchiedenes Bemerkenswerthe über den 
einem Zweifel. daß die Umzingelung] Präſidenten Krüger und feine, Familie, ſowie 
Cronjes au der Koodoosrand⸗Drift ſeit über die Verwaltung und Zukunft des Trans- 
Sonntagabend eine vollendete Thatſache iſt.] vaals. „Krüger it zweiſellos ſehr reich,“ heißt 
Die Kämpfe, die der Einſchließung Eronjes vor⸗es, „durch glückliche Spekulationen in Terraius 
ausgingen, und die Beſchießung feines Lagers und Eiſenbahuen hat er ſein Vermögen erworben. R 
am Montag und Dienſtag müſſen nach den eng Obwohl er weder einen akademiſchen Bildungs 
liſchen Berichten für die Buren ſehr verluſtreichf gaug, noch praktiſche Erfahrungen hat, it er 
geweſen ſein. Aber die Haltung der Cronje'ſchen erſter Vorſitzender des Hohen Gerichtshofes.“ 


chießen und Vorgänge iſt groß. Allgemein befürchtet mau 
arge Konſequenzen; man beſorgt, die Regierung 
könnte zur Auflöſung ſchreiten und das Haus 


ſomit am Ende ſeines Wirkens ſtehen. 


a umi ton zu einer Reſolution verdichteten 
Budgetikommiſſton zu einer Res Hinderniſſe, die 
der Ablegung der Veſchte in polniſcher Sprache 
im Bereiche des 4. Armeekorps in den Weg ge 


. TTT 
Der Krieg in Südafrika. 
Während geſtern noch in Stettin in Folge 
eines falſchen Telegramms die Meldung von 
einer ſchweren Niederlage der Engländer ver⸗ 
breitet wurde, hat ſich thatſächlich auf dem 
Kriegsſchauplatze die Lage der Eugländer fort⸗ 
geſetzt gebeſſert und voller Jubel werden in 
London alle Nachrichten begrüßt, welche auch nur 
die kleinſten Siege künden. Man kann ſich alſo 
denken, wie erregt geſtern Abend die Stimmung 
dort war, als ein Telegramm verbreitet war, 
nach welchem ſich die Buren unter General 


iebungen, welche die Neuformationen fü 
Fan nen de 11. und 4. Armeekorps bedingen, 
die Dispoſitionen über die ſeelſorgeriſchen Kräfte 
ſo zu treffen, daß die kirchlichen Anſprüche der 
polniſchen Katholiken zu ihrem Rechte konnen, 
waren die Garniſonkommaudos aufgefordert 
worden, die Zahl wien Maunſchaften katho⸗ 
liſcher Konfeſſion anzugeben, die. 
15 in e Sprache zu beichten. Daß man 
hieraus mit Unrecht einen Eingriff in das Beicht⸗ 


nern aus⸗ 


jet ni 5 auch viel⸗ 
zudehnen, Jet nicht vorhanden; wenn auch bien Kun, 
leicht für einzelne ſolcher Gemeinden 15 ee rege 1 e Se 
es i und andere ſich betheiligten. Schl 
gemeine Ausdehnung auf dieſe Gemeinden 55 ak ee er oben 
beſtehende Kommiſſion verwieſen. Nächſte Sitzung 
Moutag 11 Uhr. Waarenhausſtener. 


— — 


eil ſehr 0 
Ale und Zentrum, an denen die 


Große Tumulte 
i geord s 
Ba Area 


hinweiſen konnte. Ein 1 für die An⸗ 1 
nahme der vorgeſchlageuen Reſolution, über die Dit Schönerer⸗ 
erſt bei der dritten Elatsberathung abgeſtimmt f nen 1 a. — 8 komm 

wird, dürfte nach dieſen Erklärungen wohl nicht] name ſter en Krieg zu ſprechen 


mehr anerkannt werden. Weitere Erörterungen ſüdafrikaniſ n Gliider dorf fes. 
bezogen ſich auf die Bezüge und die Stellung d Debanenh, bt te e den Gewalt Truppen iſt derart, daß die Engländer auf deren] Das Einzige, was der Verfaſſer zu Krügers 
der Roßärzte und Garniſon⸗Apotheker. Vom m dae en ſchützen; es ſei ſogar die] Kapitulation kamn hoffen dürfen. Der trotzige] Gunſten jagt, iſt, daß Krüger vielleicht doch nicht 
Wei K verlegt | Widerſtand der für die Unabhängigkeit ihres ſo ſchlecht iſt, wie fein Ruf. „Einer feiner 


Abg. Hoch⸗Hanau wurde die Angelegenheit der r 5 „Schlecht ie } 4 
dieses egg ab r g in er Der — 1 in e die] Vaterlandes kämpfenden Buren und die hart⸗] Söhne, ein notoriſcher Verſchwender, der weder 
erun * 


wieder zur Sprache gebracht, und der Miniſter ir näckige Ausdauer, mit der dieſe ſchlichten Leute] Erziehung noch Erfahrung hat, war im Auſſichts⸗ 
n Sache La ef e 5 wichtigen 1 ige n Minne fete par fa ei gegen eine ſtarke Uebermacht einen wenig aus-] rath des geheimen Dis poſilionsſonds. Mr. 
nur Erledigung der een 


r 


t : ilitäretats ſetzt; [million gegebenen . techtigkeiteu gegen. das zechiſche] ſichtsvollen Kampf fortführen, flößt auch 
wird die Vera hung des Mil tente fortgeichtz] aber eine Gewähr baflt, daz nn les] Enalänberm; Died) in bi ae | 


Mittheilung von der Geneigtheit Croujes zufringen in Afrika mit einander, trotzdem ſie ducch viele 
Unterhandlungen über die Kapitulation überbracht Helrathen ſtammverwandt geworden find und 
haben ſoll. Der Gedanke, daß Cronje von feinen viele jungen Leute der heutigen Generation ge⸗ 
Leuten in dieſer Weiſe zu einem Schritt gedrängt | miſchtes Blut in ihren Adern haben. Dieſe iind 
werden ſollte, der den Freiſtaat den Engländern] nun mit ſich ſelbſt im Kampfe zwiſchen den Ge⸗ 


male de te denten 
darauf hin, daß d 
ö den en: Werhuc 


den dritten, ausliefern würde, kaun kaum ernſtlich erwogen fühlen der Ergebeuheit gegen das britische Reich 
der durch werden, wiewohl die Oraujeburen in Krieg ⸗Iund der Zuneigung für ihre republikauiſchen 
une or Ausarbeitung dieſes neuen i tüchtigkeit und Sampfesfeudigkeit mit ihren Verwandten. Auch wird es und wenig nützen, 
ene babe ven ene —— 10 ae u Stammesgenoſſen jenſeits des Vaalfluſſes keinen nach dem Kriege Pretoria und Bloemfontein bes 
T hocunntB  ehörh, ht Vergleich auszuhalten vermögen. Die lebten fest zu halten. Die Buren werden dann zu den 


namenilich auch nach der Richtung hin, wie ein Berichte über die Vorgänge im Weſten reichen] Hügeln ihre Zuflucht nehmen, ihre Farmen mehr 
Eindringen der drei Tage zurück. Was ſich in dieſer Zeit er⸗ ze ſtreuen und nur fortfahren, uns möglichſt viel 
meindevertretungen eignet hat, läßt ſich nicht einmal vermuthen; nur] Sorgen zu machen.“ Am Schluß des Werkes 
ſolcher Entwurf fo viel darf man als feſtſtehend auſehen, daß kommt Mr. Hobſon zu einem Reſultat, das, wie 
irken wirken werde. Dabei ein entſcheidender Schlag bisher nicht geführt] der „Daily Chronicle“ bemerkt, ſehr reſiguirend 
verſchiedenen Staaten ſtattgefunden. ken Kon⸗ worden iſt und Cronjes Heer demnach weder auf Diejenigen wirken müßte, die es annehmen. 
wurde von der Mehrzahl der an dieſen Ko kapitulirt hat, noch zertrümmert worden iſt.] Da heißt es wörtlich: „Man fagt, der Zuſtand, 
ferenzen Theilnehmenden das Bedürfniß für eine Vielleicht vermag Cronje dem mörderiſchen] der vorher beſtand, iſt eine Unmöglichkeit. Das 
ſolche Vorlage überhaupt verneint. Trotzdem hat Artilleriefeuer der Engländer fo lange Stand zu mag wahr ſein. Wenn man aber ruhig bi 
die Regierung geglaubt, den Entwurf einbringen halten, bis er Verſtärkungen erhält. Unterwegs [Situation zu überſchauen verſucht und Vecſtänd⸗ 
mente wege ee g e e ee eee 

1 mar: 1 m s € 5 „ wir N . : 
meinden möglichſt n en wiederher⸗ die die Engländer auf den anderen Kriegstheatern] kommen, daß der beſte Acſchlub berfenlge teil 
gemeinen den Zuſt m entbehrt jeder konfeſſio⸗ in den letzten Tagen gemacht haben. Sie haben wird, der ſich am meiſten dem Zuſtande, der 
5 d 8 Ehen Teudenz Allerdings wird Donnerftag wiederum deu Tugela überſchritten vorher beſtand, wieder nähert.“ * 
nellen und po . 1 x 2 9 


es nicht möglich fein, durch das Duuchſchuutts⸗ 


Intereſſ das Vaterland die Achtung der 
ar —— mit ihrem Herzblut. Die 
feſt und unerſchütterlich da und 

einzelne Auwürfe nicht ber 


an der Prüfung der | kann durch, 
orlage durch geſetzliche “rührt werden. 


l 5 5 : ld zu meiner Alten betten Lüns |; Beide mit nach Europa zu nehmen. Ja, glotz] Hände nicht in den Schoß le en sonden 5 Br 
wenn, dir h fo reiht gem ng auff ee 2 un c die Marie geweſen, meines Bru⸗ mich nur verwundert au, wie die Seehunde, es nach dem wahren Thiter lachen 5 Mr 
JV % %/%/%/%// ha en Hy Ba 
* „Wirbelwind durch die © E32: x der Eltern. Tod zu uns kam einzig en 0 °. hören, und jo vernahm ich denn von ihm, d 
Das Gold er wilde Jagd ſich nicht . unit Pic Reihe 9 W ; Es iſt „Scherz 1 Gruft, Kapitän Brandt 2“ fragte N N | 
Roman von 9.0 Nette d dem Anderen wie beſeſſen fer doch etwas Schöues um ein braves Kind, und Hartmuth ruhig. 25 haften ließ und dann wie ein echter Judas 
vegier i 75 N i die Klara N 
a | acid verbot) . li dr bag Ok it een de melde mit ihr in einem Alter fein wird: Jener ſeierlich. „Ihr dürft Euch hier nicht läu⸗ und wie man glaubte, nach Amerika gegangen 
Ade a t dene mummict und mein n reger ihre 18 Jahre alt ſein.“ der alten Heimath vielleicht mancherlei vorgeht, Hartmuth übecraſcht, „wußle der Mann 
2 Ech eg 3 1 = eee. Jg fl Da erkenne ich bie Auer in en noch . wobel Ihr juſt die Hauptperſonen fiken kung . zu ſagen 18 . Fi BE 
die Anpflanzung erreich 251 De nach weni⸗ nem eſicht, und 20 Seemanns aufgeſprungen und ſchritt in großer „Erklärt Euch deutlicher!“ ſprach Hartmuth. — — e ee ER Ko 2 e 
gen u vor dem Herrn der Farm. 0 er 14 rief der junge Mann erregt, Bewegung auf und nieder. „So hört denn, Kinder! — Ihr erinnert Euch, Wittwe des Kommerzienraths Steinhöfer —" 
, wie Dos oder iſt's Euer ſeliger Geiſt, wer) nor ie noch? Iſt fie) „Und fi 257 i ie Alt. „das 9 f iger Ve e N . 
4 ſuche er ‚Don Juan ee a ch be⸗ „o' ſprich, Onkel Brandt! lebt ſie zwiſchen 2 zuſammengepreßten Zähnen, Alles, mit ek e wei ge = Bugs Sf. Jh der ene ee 
N 8 5 ein alter Kapitän Brandt?“ rief er noch immer — Alles durch dieſelbe verruchte Mörderhand! kaufte und nach jener Stadt überſiedelte, JR 0 bab Euch früher nichts davon 
findet. Sie hielt es für ihre heiligſte Pflicht, agt, es war wohl unrecht von mir, daß 11 


1 


g f icht vollenden. x 1 Qi : 
, . ² ˙ ' 
der Kapitän, ſich wie eich und Bein,“ beiſe Armer Jung ie vor meiner Abreiſe, — Ferdinand mi rar 4 Ddieſes Opfer für das Gräßliche, welches fie ihrer verſchwieg, aber die Geſchichte war fo ſchrecklich, 
ſchwingend und ben gigen Nigg vom Pferde immer krank, Ich h dor Zuſtand gebeffert, fie „Das thut meine Marie,“ verſetzte der Kapitän Nau g mit verschuldet hatte. Das arme daß ich's das letzte Mal nicht über's Herz bei 
werſend, „hätte es, Dein @fementn nian geglaubt, iwas Freilich de ; ſanft wie ein Lamm. Ihr nuit einem uflng don Stolz, „fe it in die du. Weib, was konnte fie für hre Müdigkeit, — fie Fonutes nnd ba kam ich nicht wieder dachte auch 
bie einsame Farm am Minen 11 geglaubt, iſt ſtille AR fie lange gepflegt hat, bis ſtapfen meiner Seligen getreten und die arme hat ſchwer gebüßt dafür. Ich mochte die Vater nich — darau. gl Bet 1 
Glütß Dich Gott, alter Junge! bit F FR Gr trat wunde ſich Hinfegte und mir das ranke hat nichts Mutter 2 9 5 “at hie 1 eh 110 1 Ge hi 1105 hn if” ſcheßt e auch trifft e 
„ he!“ e ſelber ö 1 f ie die eigene ts la, 9. Vierteljahre wieder zufällig in Geſchäften dorthin. | n . 5 12 
| er 1906 feinen Arm unter den des Farmers ale Leid anthat, dn es wenn's ein Jene lead dabei iſt, die Kranke liebkoſet l Ein Pele begegnete mir auf der „a, Ihr ſeid ja auch beide Männer, hier in 
und trat mik ien ins Haus, e, Gott mag es ihr vergelten, (cher Niemand ruhigen Stunden und nennt fie Klara; ſie hält Straße, ſieht mich ſcharf au, als witterte er wie⸗ dieſer Wildniß gegen jede Weichheit geſtählt und 
Blick rückwärts auf den zweiten Reiter we 255 ſeils giebt,“ ſprach der Farm alt der als ſie dann für ihre verlorne Tochter und iſt ie der einmal in mir einen Spitzbuben wie damals. wiſſen mützt Ihres doch einmal, daß vor acht 
rſend, als Theodor Ha „ in dem Wahn. — Seitdem Marie ſie pflegt, Ich will ingrimmig vorübergehen, da ſtreckte er Jahren oder darüber der Kommerzieurath Stein⸗ 


r ii . 10 | ar, al üchtete einem S 
8 vn meet Pferde abzäumte und Aldi Brandſtifter Seele 95 geächtet se erſt ganz gau 2 h — mir die Hand entgegen und fragt: „Sie find | Höfer u ſeinem Sohne in der Schweiz elendiglich 
Es war dies ein junger Maun, eine hohe krüf⸗ Freund des gemorbeiet hr Brandt mit einer gte Te ihrer Pfiege Teipidmet, feits Kopitän Jraudt? , ande 3 if. Der Alte ſoll m 
tige Geſtalt mit einem außerordentlich intereſſan. „Es war Be Kot daß ich feit dem Arzte ig ene allen planten wieder be Ju dienen, mein Herr! Bergen vetun lügt kenn der Lahn in li 
ten Antlitz, worauf Jutelligenz und Kühnheit ſich gewaltſamen r de Hast am Seeleben verlor, dem ich de ö „Kommen Sie mit, ich habe Wichtiges mit! e lend sen E 
ſpiegelten. Schwarzes krauſes Haar umgab die Tode meiner Fra Landratte und begoß die treten ha rief Ferdinand tief bewegt, Ihnen zu reden. „Heiliger Gott!“ ſtöhnte Hartmuth, „Du ver⸗ 


hohe gebräunte Stirn, unter deren Wö ich wurde eiue träge d fünf Jahre „O, die Gute !“ rie 5 Ungern folgte ich ihm, d } giltſt ſchon bienieden, aber was Hatte Egiuhad 

1 Argen ſtolz und en Rn ; Blumen auf 1 5 8 Nest genugt und könnte ich ihr en Eh kam, Ole bol, = ee W kei perdregen, um für die Sünden 25 Bag 

Pr ein präc iger Vollbart vollendete das Bild ſchönet ger ale auch nicht wiedergeſehen.“ thut; N „Sohn jener Unglücklichen ihr welchem der Notar Wolf damals die Denunzialion Bet? i Kr 7 
1 Bere. uch engel meinte Ferdinand Steinhöfer |Brambt, Lan dals ſolcher Anspruch auf Weeder⸗ gegen Frau Gteinhöfer gemacht, daß fie wit] Tontenbleic hatte Ferdinand die Nachricht pers 

ge — ao ‚Sr Cut denn getroffen, alter (aher Lade aus dessen. jegt ein Age er Mn Shen, lieber Hartmuth, in Verbindung ſtände.“ eee ein ee 

See owe? tagte der Farmer, als ſich's Beide worden); in fünf langen Jahren n geltu $ Schuft!“ murmelte dieſer. doch weiter.“ ! He i arrlich Auf aß 
n le als nie N b . y unteſt Du ihr ſelber jagen, mein a eſer, „doch weiter. . 5 vertröſtek 
bequem gemacht und einen tüchtigen Imbiß vor = den 7% . „„Nun, das könuteſt Du ihr ſelber jagen mit| Et hake, wie er mic fapte, die Meberzengitug Fre und ihn auf ſpätere Zeit vertröstet 


„ich meine, z „an uns zt 8 u vers Junge!“ ſchmunzelte der Kapitän, „ich bin mit k N ſagte, di 0 N N 8 
7. „On, stadt, bb 16 on, a Ob ur Den en Gntftluß berieten, Gu von ider Mäc und meine, wir Dichten Mel > chosen ie > 
E, traf ihn unter⸗ . F REES 72 55 8 Ne 


„FF 


egie Bra 


8 


. Im Wlener Relchsrath wurde geſtern zuerſt] ſich auf öſterreichiſchem Boden. Das „Flemden⸗ Mark (1 308 743 Maik). Von nicht phyſiſchen 
* wegen Verkaufs von Pfe an die Engländer] blatt“ fährt fort: Deutſche Brager Blätter bes) Perſonen wurden 32 (19) Zeufiten veranlagt, 
interpellirt, was als Verletzung der Neutralität eilten ſich, die „Narodni Liſty“ darüber aufzu- der Jahresbetrag der veranlagten Steuer war 
ausgelegt wurde. Dann jagte der Abgeordnete] kiten, daß der vom deulſchen Botſchafler ge⸗ 156 544 Mark (130 959), An Grundſteuern 
Wolf: „Durch einen Erlaß des Hriegsmiufſters f brauchte N N zutreffend ſei, da ſich die wurden von 1168 (1172) Steuerpflichtige 
urde angeordnet, daß aus dem Brünner Exterritorialſtät nach anerkannten völkerrechtlichen 9286,05 Mark (9201,75) einſchl. der Stadt⸗ 
nturdepot 2000 Pferdeſättel den Engländern Grundſätzen auf das Botſchafts hotel erſtrecke und gemeinde veranſchlagt, die Iſteinnahme an Kom⸗ 
zur Verfügung geſtellt werden. Unſer Monarch die es ſomit als zum Territorium des betreſfen⸗munalzuſchlag betrug 7599,88 Mark (7775,18 
führt den Beinamen „der Ritterliche“. Kann es den Staates gehörig angeſehen werde. Trotzdem Mark). Zur Gebäudefteuer wurden 3318 
aber ritterlich genannt werden, einem ſtarken, kommen die „Narodni Liſty“ neuerdings auf den (3284) Grumbftüde mit 659 442,20 Mark 
mächtigen Raubſtaate Unterſtützung zu lelſten 2] Gegen ſtand zurück und ſtellen die Behauptung] (642 613,80 Mark) veranlagt, mithin durchſchnitt⸗ 
Das iſt unritterlich.“ auf, die Lehre von der Grierritorialität der Ge⸗ lich auf 10 Grundſtücke 198,75 Mark. Die Iſt⸗ 
8 e r ſandiſchaftsgebände ſei längſt überholt, die einnahme an Kommunalzuſchlag betrug 
Al ' Mena 5 Ereniprion gelte nur der Perſon des Geſandten, 1 125 795,49 Mark (1 096 338,67 Mart). Zur 
77 Aus dem Reiche. ſaber nicht dem Geſandtſchaftsgebäude. Die Auf⸗ 


feiert am 20. März ſein 50jähriges Doktor⸗ 
jubiläum. — Die ſtädtiſchen Behö' den zu 
Wolgaſt haben zur Deckung der Koſten des 
Banes der Mädchen⸗Oberſchule die Aufnahme 
einer Anleihe nach ſehr lebhafter Debatte mit 14 
gegen 4 Stimmen beſchloſſen, um die pommer⸗ 
ſchen Pfandbriefe, welche die Stadt beſitzt, jetzt 
bei dem niedrigen Kourſe nicht veräußern zu 
brauchen, da die Stadt dadurch einen zu großen 
Verluſt haben würde. — Zum Rektor der 
Mädchenſchule in Greifeuhagen wurde der 
Mittelſchullehrer Eichler aus Potsdam gewählt. 
— In Podejuch hat ſich ein Hausbeſitzerverein 


die Oper „Mignon“ hier im vorigen zu 
zu verzeichnen batte, war zu erwarten, bas 
anmuthige Werk von Ambrofſe Thomas 

ſobald wieder vom Spielplan verſchwinden werde 
und die geſtrige Aufführung konnte zur Beftätie 
gung dieſer Annahme dienen. In der Titelrolle 
bethätigte ſich Frl. Wallner geſanglich und 
darſtelleriſch mit beſtem Gelingen, ihre volle, 
weiche Stimme und das freie, ungekünſtelte 
Spiel ließen fie eine ſympathiſche Mignonfigur 
ſchaffen. Nicht ganz gleichwerthig war dieſer 
Leiſtung der „Lothario“ des Herrn Walter, 
obwohl der Sänger es au redlichem Bemühen 


begründet, Vorſitzender iſt Villenbeſitzer O. Sitz. nicht fehlen ließ. Mir nt, die tie müßte 

af | Gewerbeſteuer wurden Gemerbelreibende Er Von einer Schanſpieler⸗Geſellſchaft (Direktor |Herrn Bafil weſt Beer, kee ein Grasise 

5 Der Rai ird 4. Mä 6 faſſung des Blattes entipringt einer fo klaſſen veranlagt: in Klaſſe 1 72 (70) mit 79 981 Mark A. Tres per) wird gegenwärtig als neueſtes und überaus bewegliche „Philine“ gab Frl. 
N r Kaiſer wird ſich am 4. März na Unkeuntni der Prinzipien des internationalen Senſations⸗Schauſpiel in 5 Akten „Der Buren⸗ Sorgas ab, fie zeichnete die kokette Schau⸗ 


Wilhelmshafen begeben, um am nächſten Tage 5 , 
der Vereidigung der Marinerekruten beizuwohnen. Rechtes, daß wir es uns erlaſſen können, darauf 
— König Wilhelm von Würtemberg, deſſen 


krieg in Trausvaal“ aufgeführt. Wie mag wohl 
dabei der Schluß geſtaltet ſein ? 


ſpielerin mit wahrem Raffinement und vel deckte 
ſo geſchickt kleine Unebenheiten der Koloratur. 
lleber den „Wilhelm Meiſter“ des 0 

Krauße iſt neues nicht zu ſagen, dieſer vor⸗ 
treffliche Sänger iſt ſich durchaus gleich ge⸗ 
blieben, Beſſeres können wir ihm nid uns auch 
für die Zukunft nicht wünſchen. Herr Lange, 
iſt in der kleinen Rolle des „Laertes“ ebenfalls 
bekannt und geſchätz. Die Chöre hielten ſich 


weiter einzugehen. Inſofern aber die „Narodni 
1 i i zer ir 8 
Seburtsfeſt morgen gefeiert wird, iſt durch einen iſty“ in die Aenßerung des Fürſten Eulenburg 


f br 5 eine Tendenz zu legen geneigt ſind, die dem 
en Meist Aten 1 An Bra deutſchen Botichafter ganz fern gelegen hat, ſehen 
eſſe ; gr; 0 1 Mär 190 n Bass Ne wir uns gen higt, dergleichen tendenziöſen Unter⸗ 
En. N iche Ab he ; I be e ſtellungen mit Entschiedenheit entgegenzutreten 
* um die ne lie 1 br em ia und können nur unſer Bedauern darüber alte 
74 — e ri 110 5 rige, zu bes drücken, daß ſich die Blätter in ihrer auf Gründen 
grüßen. Der Prinz hat bekanntlich vor einiger der inneren Politik beruhenden Opposition nicht 


Literatur. 


Von dem trefflichen, für alle Techniker und 
Gewerbetreibeuden höchſt wichtigen Werke Buch 
der Erfindungen, Gewerbe und Induſtrien, 
Geſamtdarſtellung aller Gebiete der gewerblichen 


Mark (14369 Mark), zuſammen 4143 (4074) 
mi 270378 Mark (259 722 Mark). Steuerfrei 
veranlagt wurden 4500 (3962). Die ſtaatliche 
Veranlagung belief ſich auf 267 611,85 Mark 
(260 649,50 Mark). Die Iſteinnahme an Kom⸗ 


58 5 8 munalzuſchlag betrug 457 616,27 Mk. (445 706,81 tri kehr aut, nicht minder das von Herrn Kapellmeiſter 

7 Zeit dem jungen König von Spanien in Madrid 0 ; , 30 [und induſtriellen Arbeit, ſowie von Weltverkehr aut, on Herrn Kapellmeiſter 

* den Schwarzen Adler⸗Otden überreicht. — Priaz —.— fremde Vertreter in die Diskuſſion zu 100 10. . Dr wc 5 1 * et 5 und Weltwirthſchaft Neunte, durchaus nenge⸗ . d m a nn geleitete Orcheſter. M. B. 

I Ängste 31 ,,, , m ———— 
78 ſers befaßt ſich mit der Feſtſtellung des Leut⸗[Gemeinde⸗Einkom menſtener betrug Stettiner Nachrichten. 


mittags mit dem Wachtboot der kaiserlichen Werft nantspatents für frühere Selektaner und 


N i heftet je 8 Mark, in Halbfranz gebunden je 
r aue Rundfahrt durch den inneren Hafen. Die Abiturienten des Kadettenkorps, ſowie für frü⸗ 


der Zuſchlag 114 Proz., die Iſteinnahme betrug 10 Mart, Leipzig, Otto Spamer, liegen uns jezt 


0 g 3 - bei ei mmen bis 300 t 2 ) 7 i 5 
2 ringen beſichtigten im Borüberfahren die amſ here Abilurienten von Gymnaſien und Real Mac 2200 6944 Maut), bei en Einkommen bereits N Pr N rue er Bolt . 5 erhalten 18 Pc 
“= uai liegenden Kriegsſchiffsnenbauten der Krupp⸗ gmnaſien. Die Ordre beginnt mit folgenden von mehr als 3000 Mark 1427 525,53 Mark] umfaßt bie Verarbeitung f Zuſchrift zur Veröffentlichung ; Der Mädchenbort ö 


Me ſchen Germania⸗Werft. Im Schloſſe fand Mittags] Worten: „Ich 
ur. feine Tafel ſtatt. Nach der Tafel verabſchiedete nenen Beweis Meiner Fürſorge, indem Ich die⸗ 
= der Kronprinz vou feinen hohen Verwandten jenigen Kadetten⸗Abiturienten, welche ſich nach 
. und den Hofchorgen, um die Rückfahrt nach Blau ihrem Eintritt in die Armee als tüchtig bewäh⸗ 
auzuleten. Prinz Heinrich begleitete ihn zum ven, im Leutnants⸗Patent ihren Altersgenoſſen 


Gebiet der Metallinduſtrie iſt wohl das umfang⸗ 


gebe dem adeltenkorbs einen reichſte von allen, und ſeine Schilderung bietet 


(1 338 083,45 Mark). — Was die Umfatzſte ner 
betrifft, ſo ſind 573 (555) Eigenthumsverände⸗ 
rungen bei Grundſtücken vorgekommen. Der 
Werth der veräußerten Grun dſtücke — bei 11 ift 


derſelbe nicht augegeben — betrug 50481 589,40 


des Stettiner Franenvereius, im April 1898 mit 
einigen 20 Kindern grüne Schanze 5. eröffuet, 
zählt jetzt 60 Mädchen im Alter von 6—14 
Jahren und befindet ſich ſeit Januar 1899 Heu⸗ 


0 markt 9, 1. Während der Nachmittags ſtunden 

Eabuhel. „77. Der Generalleutnant don der Stletia gleichftellen wil h n waren 445 Neid ber Nöhnodel umfapt e® en von 2—7 Uhr werden dort die Kinder, deren 

* i „re, ee eee Ar verfichert, daß die hohe, dem Kadettenkorps von (437) umſatzſteuerpflichtig. Veranlagt find, ein⸗ N 1 6— . die Eiſen⸗ Mütter, durch Arbeit vom Haufe ferngehalten, 
2 C — — . tr. f . deiner f N 5 * de her D „ D . 11 

. 1 Mir anvertraute und ſchon bisher zu Meiner ſſchließlich der aus dem Vorjahre übernommenen gießerei und der Maſchinenbau, ihre alten Formen ihre Kleinen ſich ſelbſt überlaffen mußten, unter 


ſeines Abſchiedsgeſuches unter Enthebung von 1 it gels jerkor 
3 1 Kommando nach Würtemberg mit Penſion Qufriebenpeit gelöfte Aufgabe, dem Dffisterforps 


der Dispofition geſtellt. — Der Komponiſt 
* riedrich Hoff, ein Berliner Meiſter deutichen 
9 8 zäunergeſanges, iſt in Folge einer Erkältung 
Alter von 81 Jahren verſtorbeu. — 

Der Brandenburgiſche Provinziallandtag 

975 wählte geſtern einftimmig zum Generaldirektor 
ER der Landfenerſozietäten der Provinz den Land⸗ 
* rath des weſthavelländiſchen Kreiſes Kammer⸗ 
. + Kr von Loebell, Mitglied des Reichstages. — 
5 ach vorläufiger Beſtimmung wird der Zentral⸗ 
* verband der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grund⸗ 
* beſitzer⸗Bereine Deutſchlands feinen dies⸗ 
jährigen Verbandstag vom 6. bis 8. Auguſt in 
Erfurt abhalten. Als Berathungsgegenſtände 
find bis jetzt feſtgeſetzt: 1. die Frage der 


8 Veräußerungen, 419 453,93 Mark (374 525,19 
Mark), davon waren bis zum Kaſſenſchluſſe 
401 159,82 Mark eingezogen, in Reſt verbleiben 
18 204,11 Mark; für die von der Stadt ange⸗ 
kauften 51 Grundſtücke wurden 1426 230,20 
Mark Kaufgeld gezahlt, von dieſen Grundſtücken 
waren 25 mit 12 383,96 Mark ſteuerpflichtig. 
An Bierſtener ſind 9105103 Mt. (102 676,45 
Mark) vereinnahmt, hiervon entfallen auf hieſige 
Brauereien 61 438,77 Mk., auswärtige Brauereien 
9461,35 Maik, auswärtige Bierhändler 227,65 
Mark, und hieſige Bierhändler 19 923,26 Mark. 
Eingeführt wurden nach Stettin 84 368 (85 124) 
Hektoliter, ausgeführt von auswärts gebrautem 
Bier dagegen von Stettin 28 805 (20 562) Hekto⸗ 
liter, An Hundeſteuer find 31 495,70 Mk., 
für Erſatzmarken 130,50 Mark vereinnahmt. Die 
Durchſchnittszahl der ſteuerpflichtigen Hunde betrug 
1117 (1067), die der ſtenerfreien Hunde 442 
(422). An Entwäſſerungs⸗ Gebüh⸗ 
e ven betrug die Iſteinnahme einſchließlich der 
Hu 81 nd Reſte aus Vorjahren 190 702,20 Mark. An 

a n d. Straßenreinigungs⸗ Abgabe betrug 

In Paris wurde geſtern am Staatsgerichts⸗ die Iſteinnahme eiuſchließlich der Reſte 141 748,81 
hof Habert ſchuldig erklärt, vorbereitende Schritte Mark. Für Unkoſten der Steuer⸗ 
gethan zu haben, um die Ausführung eines ver walt u ug hat die Ausgabe 117 914,28 Mk. 
Komplottes zu ſichern, ihm aber mildernde Um⸗ betragen, mithin 1,97 Prozent der eingegangenen 
ſtände bewilligt. Der Staatsanwalt erſucht um 5 983 885,52 Mark Steuer und Abgaben. ü 


Aufſicht einer Lehrerin mit Unterſtützung von 
freiwilligen Hülfskräften (junge Damen) ange⸗ 
halten, in vernünftiger Zeiteintheilung die 
1 15 Bes Schul Ag . ſowie 

1 urch Turnübungen und Spiele mit Geſang aus⸗ 
Meſſer und Gabel, von Blech- und Drahterzeug⸗ zufülen. Um 5 Uhr erhalten die Kin "ui = 
Veſpergetränk (Milch oder Suppe). Der jegens- 
tors der berühmten Fachſchule in Remſcheid, eine Nan ee! ze ae geiftige und 
beſonders liebevolle Behandlung erfahren. Des kenndar elung der Kinder iſt bereits unver⸗ 
Weiteren fd alle Zweige der Waffeninduſtrie, kennbar, und es iſt zu erhoffen, daß eine ſolch 
Schlofjerei und Geldſchrankfabrikation ebenſo an⸗ Jahrelang andauernde Erziehung wohlthuend für 
ſchaulich dargeſtellt wie die Verarbeitung von — eg . ra rung 
Gold und Silber oder die Uhrmacherei. Hervor⸗ a — läfften i Er jehmg ei 2 . 
ragendes Intereſſe bietet auch der Abſchnitt über Volksleben (Dienſtbot Jonftige Arbeitskräfte) 
die Herſtellung des Fahrrades, welche kaum vor⸗ 


22 l d wir haben den innigen 
er fo erſchöpfend dargeſtellt ſein dürfte. Wie wahrzunehmen. un 
en Versa und Verleger bemüht waren, etwas Wu, dieſem Uebelſtande kräftigſt entgegen⸗ 


ne Zuwendung weiterer 

Volltommenes zu ſchaffen, geht ſchon daraus her⸗ . ae uh Die 2 
por, daß die Iuſtrirung niht weniger als 1600 ſeres Mädchenhorts iſt vollkommen abhängig von 
Nummern umfaßt. Die beiden noch fehlenden der Mildthätigkeit unſerer Mitbürger. Leider 
Bände werden in kurzer Friſt erſcheinen. 1 reichen unſere Mittel zur Beftreitung der Koſten 

Dr. Jaſtrow, bee Bag < 2 ad Een für den einen Hort kaum aus, da die Räume 
ſprochung über kommunale a va und täglichen Ausgaben nur für 60 Mädchen 
12. September 1899. Berlin bei alle Siadt⸗ genügen, und dennoch wäre es dringend nöthig, 
Ein höchſt lehrreiches Buch, welches allen Stadt⸗ einen zweiten Mädchenhort zu errichten, weil wir 
verordneten und Magiſtratsmitgliedern warm den mannigfachen Bitten vieler Mütter um Auf⸗ 


empfohlen werden kann, um etwaige Anleihen ; - b 4 
0 gut unterzubringen. Ebenso iſt daſſelbe nahme ihrer Kinder nicht nachkommen können. 


einen in jeder Beziehung geeigneten Erſatz zuzu⸗ 
führen, mit dem Streben nach gründlicher wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Bildung eine weitere Förderung er⸗ 
fahren wird.“ f 
Im Reichstage hat die freiſinnige Volks⸗ 
partei den Autrag eingebracht, den Reichskanzler 
zu erſuchen, darauf hinzuweiſen, daß jedem 
Heerespflichtigen mindeſtens einmal während Ab⸗ 
leiſtung ſeiner aktiven Dienſtzeit Heimathsurlaub 
e eee Eiſenbahnbeförderung gewährt 
werde. . 
— Die Handels- und Gewerbekammer für 
Oberbaiern nahm in ihrer geſtrigen Plenarſitzung 
zur Flottenfrage Stellung. Der Referent ſprach 
10 a i a Dat 2. 8. beſchloß, 
3 \ h 5 en Ausſchuß des deutſchen Handelstages zu er⸗ 
Be. Wohunnugsbeaufſichtigung; 2. die Sicherung der ſuchen, den Gegenſtand auf die ag 
Blau forderungen und 3. die Bedeutung des Ge⸗ der nächſten Plenarſitzung des Handelstages zu 
noſſenſchaftsweſens für den ſtädtiſchen Grund⸗ ſetzen. 
beſitz. Weiter hat der Zentralverband an den 
Miniſter des Innern das Geſuch gerichtet, die 
E bis jetzt in Preußen noch verbotene Verſicherung 
. gegen Miethsverluſte zuzulaſſen. — Die Stadt⸗ 
* berordneten von Köln nahmen den von der Ge⸗ 
* neralverſammlung der Aktionäre bereits geneh⸗ 
. migten Vertrag mit der kölniſchen Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft an, der den Uebergang des Unker⸗ 
nehmens an die Stadt Köln vollzieht. — Die 


5 ) | e 1 7 i da it vielem Dank für die uns 

2 Städte der Kreiſe Schroda, Schrimm, Wreſchen, er . an 2 den Gutsbejigern und Vertretern der Kreiſe warm ee nr Unterftägung die . Bitle 

3 A und Jarotſchin wählten die polniſchen bolen: „Es lebe die Republik trotz Allem!“ a; ei ene _ [31] an Freunde Egon er Bolfserziehung, ud 
audidaten in den bie bb e An Der Deputirte Paul Mert ruft auf der Zur umſchan. in neuen Jahresbeitiäge Ir pe 


De _Provii f zielle um ſeh n ere — oma 1 nern ni 
Nachdem in empelburg der Lehrer emer. Wiſſenſchaft. 
Schmidt im Alter von 95 Jahren veritorben it, . 5 5 N 
erfreut ſich, wie unſer Korreſpondent ſchreibt, In Wien hat ſich geſtern Direktor n i ach 
daſelbſt noch eine Perſon in demſelben Alter Jauner, der Leiter des Karl⸗Theaters er : Sammelliſte, die in der nächſten Zeit herum ge⸗ 

großer geiftiger Frische, es iſt dies die Stadt⸗ſchoſſen, derſelbe war jeit längerer Zeit] ſandt wird, bitten wir. * 
diener⸗ und Nachtwächterwittwwe Hoffmann, die körperlich leidend, auch hatte er mit finanziellen — In den Zeitungen warden ſeit Bekaunt⸗ 
letze der aus der Separation im Jahre 1843 Schwierigkeiten zu kämpfen. Die Familie be⸗ | werden der neuen Beſtimmungen über die An⸗ 
berechtigten Mieths bürger, die, fo lange fie lebt, hauptet, Jauner ſei gehirnleidend geweſe fein nahme von Poſt⸗ und Telegraphengehülfen von 
Auſpruch nunmehr Kr auf die Pächte aus den | Leiden ſei durch die ruſſiſchen Gaſtſpieltei en ges Neuem Angebote von ſolchen Privat⸗Unterrichts⸗ 
Mielhsbürger⸗Plänen hat. — Wenig bekannt ift|fteigert worden. Jauner kounte in — legten | anſtalten zur Vorbereitung auf die Annahme⸗ 
es gewo den, daß im vorigen Jahre in Tempel⸗ Zeit ſeinen Zahlungsverpflichtungen rar: Prüfungen veröffentlicht, die ſich Fchon früher 
burg die nach ihrer Rechnung und Notiz im kommen, außerdem ſpekulirte er unglü zielle unter den alten, einfacheren Bedingungen mit der 
Geſaugbuch 100 Jahre und 5 Monate, nach der der Börſe, endlich heißt es, a Nite Vorbereitung für die Poſtgehülfen⸗Prüfung be⸗ 
10 yaak 2 a Perſonenliſte 99 Jahre 5 Monate zählende] Aſſocie, der türkische Großhändler uſſo, ba faßt haben. In einem ſolchen Angebote iſt ſogar 
Stadtiſches Deteranenwittwe Kaddat verſtorben iſt. Ein) ſich zurückziehen und jede weitere Unterſtützung erwähnt „Auch Schüler der Volksſchule können 
ö Tauſſchein oder Eintragung in dem Kirchenbuche des Theaters verweigern wollen. Die letzte das Jiel erreichen“. Im Jntereſſe der Bewerber, 
IV. des Dorfes, wo fie vor etwa 100 Jahren ge⸗] Operette „Rhodope“ hatte auch keinen Erfolg. deren Eltern und Angehörigen wird daranf auf⸗ 
Aus den Spezial⸗Berichten über die Verwal⸗ boſen war, konnte nicht ermittelt werden. —] Jauner erſchoß ſich mit demſelben Revolver, 5 merkſam gemacht, daß nach den neuen, im Amto⸗ 
tung der Stadt Stettin pro 1898—99 theilen Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto] dem ſich 1884 ſein Bruder Lukas eine Kugel in] blatt Nr. 1 des Reichs⸗Poſtamts term 1. Ja⸗ 
wir noch einiges aus der Stener⸗Verwal⸗ Schesky zu Demmin iſt das Konkursverfahren] die Schläfe jagte. unar veröffentlichten Annahmevorſchriften für die 
tung mit. Zur Einkommenſtener wör⸗ eröffnet. Aumeldefriſt 13. März. — Der Direk⸗ Kor We. Annahme als Poſtgehülfe oder als Telegrapheu⸗ 
den von phyſiſchen Perſonen 21619 (19 602 im tor des chemiſchen Juſtitnts der Univerſität Stadtth eater gehülfe der Beſitz des Reifezeugniſſes für die 
Vor jahr) Zenſuen veraulagt, der Jahresbetrag Greifswald, Geheimrath Prof. Dr. H. Limpricht, 1 . Unterjefunda einer neunſtufigen oder das Reife⸗ 
der veranlagten Steuer belief ſich auf 1422 276 der im April fein 73. Lebensjahr vollendet, Nach dem un gewöhnlichen Erfolge, welchen! zeugniß für die erſte Kaffe. einer ſechsſtufigen 


* Landtag zu Weimar erhöhte die deitte Alters⸗ ſchanertribüne: „Bravo, Nieder mit der parla⸗ 
* anlage der Welksſchullehrer von 200 auf meutariſchen Republik!“ (Großer Lärm.) Mery 


Er Mark mit rückwirkender Kraft vom 1. Januar 5 gefj 11 
8 RR „wird dem Präſidenten vorgeführt, er erklärt, er 
u 1899 ab. Damit zahlt Weimar für die Volks⸗ habe den Gerichtshof nicht beleidigen wollen. 


ſchullehrer die höchſten Gehälter in den thürin⸗ N > 
x gifäen Staaten. Weiter wurde die Uebernahme ah —.— — — 
bes ſtädtiſchen Realgymnaſtums in Weimar auf g a 

I Sg Amiigt jegung des Strafmaßes. Nach Wiederaufnahme 

1 N der öffentlichen Sitzung verlieſt der Präſident 
den Beſchluß des Gerichtshofes, demzufolge 
Habert mit 75 gegen 51 Stimmen zu fünf⸗ 
jähriger Verbannung verurtheilt wird. Die Sitzung 
wird ſodann aufgehoben. 


Mädchen hort uns in den Stand zu ſetzen, das 
begonnene Werk fortzuführen und möglichst bald 
zu erweitern. Um freundliche Beachtung unſerer 


Bi Berlin, 24. Februar. Das Wiener 
Fremdenbl.“ weiſt darauf hin, die „Naro dai 
Br Liſty“ hätten vor Kurzem ihr Befremden darüber 
aausgeſprochen, daß der hieſige kaiſerlich deutſche 
5 Botſchafter anläßlich eines Dejeuners, das zu 
* Ehren des Prinzen Heinrich von Preußen auf 
der deutſchen Botſchaft ſtattfand, geäußert habe, 
es gereiche ihm zum beſonderen Vergnügen, 
Seine königliche Hoheit auf deutſchem Boden be⸗ 
7 grüßen zu können. Das genannte Biatt hal 
* hieran in unverkennbarer Abſicht die Bemerkung 
eknüpft, es habe bisher geglaubt, Wien und das 
Gebäude der hieſigen deutſchen Botſchaft befänden 


8 Ai i 7 i en | | ; 0 8 R 2 e . Stettin, den 23. 2. 1900 
Br" Stettin, den 24. Februar 1900, 15, Feſtſetzung der Zahl der in Betrieb zu nehmen⸗ Nicht öffentliche Sitzung. Stettin, den 23. 2. 1900 ehe: Stettin, . 2. 
5 x rengwage 1900, Einſte 1 ; f ; ee 4 Bekanntmachung, N Bekanntmachung. 
Stadtverordneten-Verſammlung 2500 wi Hr Beidhafruıg age Spende er desselben uud B lle des 1b. Mallanatiee Behufs Einbaues von Hydranten findet am Dieuftag, 2 * Eiubaues von Hydranten findet am Mittwoch 
Be. am 1. Mürz 1900, Nachm. 51, Uhr und von 1177 % an Betriebsmehrkoſten in den Br ; 15 ke, EOERet * den 27. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa] den 28. d. Mt., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
4 g 8 Deffentliche Sitzung. N Stadthaushalt 1900/1. 2,/5 Wahl je eines Vorſtehers des 9., Wahl eines] 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in der |8 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
3 1. Ermächtigung des Magiſtrats, mit der Königlich 16. Genehmigung zur Vergrößerung eines Lager⸗ 7 Vorſtehers und an it liedes des 39. und Friedrichſtraße Mordſeite) von der Barnimſtraße bis Eliſabethſtraße von der Friedrich⸗ bis zur Mühlen⸗. 
Preußiſchen Eisenbahn ⸗Verwaltung bezüglich platzes an der Parnitz um 1000 am und Vers eines Mitgliedes des 44 o aiſenraths⸗Bezirks zum Kurfürſtenplatz, in der Stoltingſtraße von der bergſtraße, in der Lindenstraße von der Friedrichs bis 
Erweiterung der (staatlichen) Uebergabegleiſe längerung des Miethsvertrages mit dem Pächter 6,77 Wahl eines Armenpflegers der 1. und 17. Kom⸗] Friedrich⸗ bis zur Sternbergſtraße, in der Sternberg⸗] zur Bergſtraße, in der Berg⸗ und in der Mühleu⸗ 
: einen Vertrag abzuſchließen. dieſes Platzes bis 1917. miſſion. ; £ ſtraße und am Kurffrſtenplatz e bergſtraße u — —ñ—ñ— 
= 2. Vorlage des Verwaltungsberichts der Stadt] 17. Beſchlußfaſſung über die Aufnahme der Feuer⸗ 8./14, Bewilligung von Vertretungstoſten für 7 er-] Der Magiſtrat, Gas⸗ u. ſſerl.-Deputation. Der Magiſtrat. Waſſerl.⸗ Deputation. 
7 Stettin vom 1. April 1898 bis dahin 1899 wehrleute unter die Ausnahmen von der“ fkrankte Beamte. U Töcht rh in Werni erode a I 6 in Materialwaaren-Geſchäft und Reſtau⸗ 
3 (1, Spezial⸗Berichte) und event. Beſprechung ſtalnt riſchen Kraukenverſicherungspflicht. 15. Wahl eines Mitgliedes der Voreinſchätzungs⸗ erneim 8 „II. want, ca. 100,000 % Umſatz; ferner eine 
deſſelben. 18. Petition des Stättegelderhebers der Markt⸗ Kommiſſion. Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. Fortbild.⸗Curſe. Gr. Fiſchhaudlung, ca. 20,000 % Umſatz, Um⸗ 
- 8. Antrag eines Stadtverordneten, die Stadt⸗ plätze in der Friedrichſtraßſe und des Topf. 16. Bewilligung von 300 % Gratifikation für einen | Gart. in beit. Lage. Vorz. Nef. il. fände halber ſchleunigſt zu verkaufen, 
2 } ies Seas dom wolle in Ergänzung 5 Festen . G 12 a: Beamten anläßlich ſeines 50jährigen Dienſt⸗ A. Fried, R. Rothmann 1 Faufmaum Waltz 1 Cüſtrin 3. 
1 ihres Beſchluſes vom 1. d. Mts. beſchließen:] 19. Feſtſetzung der Gehälter der bei eten Magi⸗ jubiläums. 5 et 5 A ee e e e PETE 77 m, 2 
Be - 5 mr 7 une n 33 Saab ical und des nen zu wählenden] 17. Wahl de ſtellv. Mitgliedes der Veranlagungs⸗ Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppeisdorl 
ir j iche ſtädtiſche und ſtaatliche Ehren⸗Aemter Stadtſchulraths. { Kommiſſion. a 3 
Be. wird eine ſtändige a er 20. er emen en n in] 18. Veilig eines reer an die in Verbindung mit der . 
ur 10 Stadtverordneten beſtehend, eingeſetzt. er Gemarkung Meſſenthin. 13. interbliebenen einer verſtorbenen Lehrerin. 2 en 1 
2 4. Genehmigung zur Herſtellung einer Verbindung] 21. Zuſtimmung über die Garantiebetheiligung der 10. . Neuen von Vertretungskoſten für erkrankte Rheinischen Triedrich-Wilhelms-Lniv ersität Bonn. 
zwiſchen dem Marktplatz an der Charlottenſtraße Intereſſenten an den Koſten des Berlin⸗Stettiner Lehrer und Lehrerinnen. Fun \ e 19 nee 
mit der Mauerſtraße, durch Anlage einer maffiven Großſchifffahrtsweges und Ermächtigung des Dr. Scharlau. Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 900 beginnen am 18. April, 
, Treppe und er der an mit re a * zur Vollziehung der Verpflichtungs⸗ 7 die Vorleſungen en 23 April 1 
. 5. Vorlage auf Zuſchlagsertheilung zum Verkauf erklärung. s N 5 - & . . 
e e eee Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf An— 
2 i Pe an er 4 > N “ 2 1 0 2 BE" 1 
4 6. Keulen des Magistrats auf den Stadt: Steorgantfation ſemmicher in Stadtgebiete] In das Jahr, 1900 N el 25 800 ke Bind. ſuchen kostenfrei. Nähere Auskunft über „den Eintritt und den Studiengang ertheil “ 
Er verordneten Beschuß vom 15. 12. 98, zufolge elegenen Geſellenſchlafſtuben. N dien os 8: 809 1 5 ee eee Daun e , er Di tor: rn 
{ der Petition des Bezirks⸗Bereins „Atftadt” um] 27. Petition des Stettiner Grundbefiger » Vereins 180 St. Schnürleinen, Los 5. 500 Ig Hanf, Roos 6. irekto > u 
beſſere Beleuchtung verſchiedener Straßen und auf Abänderung des $ 55 des Kommunal⸗ 3000 St Harafa delt. Loos 7: 80000 St Plomben Profeſſor Dr. Freiherr von der: GoHn FA 
3 Plätze und Reparatur des Pflaſters am Boll⸗ abgaben⸗Geſetzes vom 14. Juli 1893. Loos 8: 30000 Meter Laupendocht, Loos 9: 2000 St. l 5 1 7 
er werk, zur Keuntnißuahme von der Erledigung] 28. Petition des Stettiner Grunobefiger » Vereins Piaf vabefen und 700 St. Piaſſava⸗Wei ee 5 Geheimer Regierungs-Rath. ri 
et dieſer Petition. auf Abänderung der Steuer⸗Ordnung der Stadt doc 10. 1600 kg Stuhlrohr, und Loos 11: 550% [ ee een —— 
7. Petition . A ee um Ge⸗ 8 gemäß § 54 des Kommunal⸗Abgaben⸗ St. Lampen cylinder. Die O 1 6% Angebot findet! PM K ie 
währung der vo en Miethsentſchädigung vom Geſetzes. 13. Mär b. 3, Vorm. 11 Uhr, fta tt. 1 = 
* . ri ab, ſtatt bisher vom] 20. Pay auf dentata ie Genu nen in p geht 11 e e Fre Tuch- Reste und Coupons — 
E Nachbewi von 141,06 Pf. Reiſetoſten und] 30. Genehmigung zur Erhöhung der Jahresver⸗] unſerm Rechnung bürcau hierſelbſt, Lindenstr. Nr. 18, in Kammgarn, Cheviots, Buckskins, Loden und Tuch babe e große Auswahl au Lager 
. 1 . ne re N ma fir die Hansmutter der Sarme⸗Stolle⸗] Zimmer 91, 2 7 rt Be Zn vou den einfachſten bis zu den eleganteſten Stoffen und neneſten Deſſius, in hell und dunkel, zu PM 
> eingeladenen Straßenbauaſſiſtenten. Stiftung Po 60 auf 160 % aus den Mitteln Ds 0 ea. 5.800 1 1 Nie l it * > Kgontmez,Otnz 1 558 fe Les nee ni . a 22 4 
9. bewilli 1906,50 44 zur Beſchaffun dieſer Stiftung. ; no ö i a n guter haltbarer Qualität und fehlerfreier Ma verſende ſolc e der Vor⸗ 1 
* 8 ee 1 Fc 31. Feſtſetzung 75 9 pp. des Oberbürger⸗ A 19 Zuſchlag wird ſpäteſtens am rath reicht jedes Maaß zu bedentend ermäßigten Pri, 5 
Br 0. immung zur Verlängerung des Pacht- meiſters und Bürgermeiſters. f 3 2 . — b 2 
1 ae hr 2 Pächter 2 Brügengeld 32. Zuſchlagsertheilung zur Vergebung der Unter⸗ a ati Eifenbahw-Direftion. Ri NER dir ekt am E vate 58 . 1 4 } 
3 erhebung auf der Baumbrücke vom 1. 4. d. Je haltung und Bedienung der öffentlichen Petro 8 und verſäume es Niemand, ſich meine Reſtekollektion ſchmellſteus franto kommen zu laſſen. Es ‚ 
f ab auf ein Jahr. leumlaternen vom 1. 4. d. J. bis 31. 3. 190%. eee e ee e ee bietet ſich wirklich günſtige Gelegenheit zum billigen und reellen Einkauf. 5 le i 
2 11. Genehmigung des Projekts zum Neubau eines] 33. Genehmigung zur Herabſezung des Waſſer⸗ Verdingung von 22000 ebm einſchlag Gleichzeitig wache auf meine beſteus ausgestattete und reichhaltige neueſte Mufier- 
2 Stallgebändes und einer Scheune auf der zinfes für eine hieſige Badeauſtalt auf 10 ] Mengen nicht unter 1000 ebm am 14. März 1900, kollektion, welche N gegen frauto an Jedermann veriende, beſonders aufmerkſam. Auch Bi 
MR riterei Bodenberg und Bewilligung von pro ebm. "Sr Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei[ EG liefere auf Wunſch ſänuntliche paſſende Futterſachen in nur guter Qualität, äußerft billig, mit. Kg 
Ak hierzu. 34, Nachbewilligung von 150 % für auswärtige 5 und mit der Aufſchrift: „Angebot auf] Nicht genau nach Muiter Ansjallendes oder ügerhaupt nicht Ciefallendes tauche bereitwill lat um u 
12. Bewilligung von 360 % zur Niderftattung an Vermeſſungs⸗ und Feldzulagen. Steinſchlag“ an das Rechnungsburean, Stettin, 1 ober wird das Geld zurückerſtattet, mithin kein Miſite. Mitte verlangen Sie entweder meine wo; 
den Kehrmaſchinenunternehmer, für Reparaturen 35. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt} Lindenſtr. Nr. 18, bis zu der vorſtehend für die tekollettion per Kreusbaud oder Geſammt-Muſterkollektion (groß Format, Poſtpadct) oder fi 
l an den Straßenkehrmaſchinen. verordneten⸗Beſchluß vom 18. 1. er. betr. die Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 6 ammt-Muſterkollettion (Hein Format, Suyzbaud), 5 
13. Nachbewilligung von zuſammen 15 400 % zu Aufftellung einer Anſchlagſäule auf dem Bürger⸗ Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen] Spremberg (G..) . a g ; 
Tit. Y Kap. 5. ſteige am Königsthor zur Kenntnißnahme. eingeſehen bezw. Wen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ un WW ih eln Püsch el Tuchosrfand. en". 
14. — * eines Eigenthümers in der Pölitzer⸗]“ 36. dn S 5 Dun ee enge e 92 5 te gen werden. N W N „ut 
f ſtraße auf Genehmigung zur Beſeitigung des an Schornſteinfegergeld für ſtädtiſche hulen N 5 8 EEE = N 
55 Vorgartens vor ſeinem Grundſtück. zu Tit. II. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


FJeldartillerie⸗Kegiment Nr. 2 iſt der Charakter 


ang denn dem neuen KNadelburg'ſchen] Flauelle hart, und hartgewordene Flanelle laſſen 


e 


’ 


i elber, Oberſekretär] denn der qrme Kerl hatte zuerſt Furcht, und 
i ſt alt u ee bee als Heine Hand Tiere bedenklich. Das Wale ihm | Vertheidig - Augiehen. ſollten. — 
29 15 N faber bald, und wir amüſirten uns königlich. Einer san ihnen bare ein eee Play erotp: N 5 

anz de der Eingemeindung der Boro ke au Nachdem er die Wunde ausgeputzt und zugenäht und ein Ambulanzzertiſikat in der au: 143,00, Aude 13800 baer 1170 * 
1. Stettin wird in Gra bo w ein neues Pol izei⸗ hatte, erklärte er mir, daß die Sache bel meiner Das iſt ein weiterer Beweis, daß die Neuftettim: Non 1 

als Bo f ar = Kepler ber hiefigen könig. Polizeidirektion örperheſchaffenheit keine lei Folgen haben werde. bu! ıbzeichen als Mittel benutzt werden, Weizen —.— bis I ie min 

* 1 — eben 875 20 a 85 eingerichtet. Die Leitung re ben 90 das es ne . f „ —— u. ja ur 12 er de — 3 bis ——, Kartoffeln 
4 ’ 3 \ D — 17 ar —.— 7 

Ber ee d zu rathen, ſich zur Erſpar⸗ Polizei⸗Kommiſſar 25 zum Lachen gebracht, daß ſch darüber meinen ers 


in mutiger Koſten eingehend darüber zuſcderden Ii der Donnerſtag⸗Sitzung werden ſich egenschtem vergeſſen habe, rief de. Daun der 


umterrich bevor fie den gedachten Angeboten 8 it zwei Petitionen] Wiſſeuſchaft aus. . tehrten in die Wohnung 
en f die Stabiverord neten n A en zuriic, um den Schiem zu Suchen, konnten ihn 


e (Offene Stellen für Mul genug des Stettiner Grundbeſtgerverein n I al der aber nirgends enibeden, „Alle Wetter,“ ſchrie 


Por e die Stärke unserer Hafer dag bis —.—, Rartoffeln _— u 


ſeit einigen Wochen, Platz Neu ſtettin: Rogge 
Wien, 23. Februar. Graf Adalbert Stern⸗ Anklam: Roggen 48800 50 18300 
berg, von dem es hleß, daß er als Offizier im] Weizen 143,00 bis 145,00, Gerste 130,00 bis 
Buxrenheere gefallen fei, telegraphirte an einen] —.—, Hafer 120,00 bis 121,00 Kartoſſel 
hiefigen Freund, daß er in englischer Gefangen | —,— ble —,— Mark. For: . 
ſchaft 113 u de . befinde. m 8 
| | ae , 7 aris, 24. nor, In den Wandel⸗ agdeburg, 23. Februar. beri 
Lenden ion Köslin, Sanbbriefträger, 700 Hatt den denen abe des Komma gaker⸗ laſſen., In eriten Augenbick wußte ic nicht|gängen des Senats, in denen das Urthell gegen gong eit 88 Prozent dee 
lt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Abänder! Welter liegt von dem Verbande der recht, ob ich lachen oder mich ärgern Habert beſprochen wurde, erörterten geſtern] dis —.—. Nachprodukte exkluſtwe 75 Proge 
tion ſollte, dann aber nahm ich die Angelegen⸗ | Senato gruppenweise die letzten Telegramme] Rendement —,— bis —.—. Brodraffinade I 


900, haben, die . af Grund des 8 54 der Alte plöglic auf, wie bon einer Natter ges 


im Bereich dei korpe.) 1. Juni 1900, 
a der kalſerl. Ober⸗]Stener⸗Ordnung die zweite auf] ſtochen, „ich habe ihn in ihrem Bauche ſtehen 


— — . ͤ— nn 


— Junerhalb 3 Monaten, der Dienſtort wird bei Heſetzes. jon um Reorganuiſa 1 b 

— königl. Eiſenbahn.⸗ 1 * . gelegenen Geſellen⸗ heilt von der ſpaßhaften Seite und ſagte ; vom Kriegsſchauplatze. Die allgemeine Anſicht ——. Brodraffinade II —,—. Gem. Nafff⸗ 

eklſon Stettin, 8 Anmärtet für den Zugbeglei⸗ ſämt — por. Ein Mitglied der Verſammlung „Um ſo ſchlimmer für Sie, dann behalte ich ihn.“ war die, daß die im Falle der Niederlage nade mit Faß —,— bis —.—. Gem. Melis I 

der Dienſt⸗ ſchlafſtu Antrag geſtellt: Zur Vorbereitung der „Das geht nicht, Marius,“ erwiderte der Doktor, Eronſes und der Zerſplitterung und dermit Jaß ——. — Nohzucker J. Produkt 

hat den 2 und ſtaatlichen „es iſt ein theures Familienandenken.“ Dagegen] Vernichtung ſeiner Armee ein Vermittlungs- Tranſtio f. a. B. Hamburg per Februar —.— 

eine ständige Wahlkommiſſion aus konnte ich natürlſch Nichts mehr einwenden; ich verſuch von der einen „ver andern Regie⸗ G., —.— B., per Februar⸗März 9,77½ @, 

Stadtverordneten einzuſetzen. Schließlich ver⸗ zündete alſo ruhig meine Pfeife wieder an und rung, der ruſſiſchen eher amerikaniſchen, 9,85 B., per April 9,80 G., 9,82 ½ B., — 

an 5 Magiſtrat die Genehmigung zur Her⸗ der Doktor begaun aufs neue an mir herumzu⸗ gemacht werden wird, um die Einſtellung Mai 9,87½ G., 9,90 B., per Auguſt 10,07%, 

gt der Ver ſchneiden, um schließlich den Regenſchirm natür⸗[Dder Feindfeligkeiten zu erwirken. Ein G., 10,10 B., per Oktober⸗Dezember 9,37½ G. 

Re Charlo lich in einem jeder Beſchreibung ſpottenden Zus 5 
pla E 


Kbaffıter für den Statiousdienſt, zunächſ. 
h — diätariſche Jahresbeſoldung. — 
N Flatow, Magiſtrat, Na 

0 Mark pro . 
Rügen), Magſſtrat, Stadt⸗ 


früherer Miniſter erklärte, er ſei überzeugt, 
daß Eugland keine Bag Be welcher 
ondern ſich die 


f } 9,45 B. Stimmung ruhig. 
ſtande wieder herauszuzlehen. Als der alte Leib⸗ Bremen, 23. Februar. Raffinirtes Petro⸗ 


ſchneider mir aber ſeine Rechnung ſchickte, war 
für die ich doch verblüfft. Denn dieſel be lautete: „Eine 
ers Söhne u. Co. beſtimmt, peration . q . 4000 Franks; ein Regenſchirm 
eſigen Poltzeidi ektion zur. 15 Franks.“ Ich verlor aber den Kopf 
ö nicht darüber, ſondern ſchickte ihm ſeine Rechnung 
mit der ſchriftlichen Bemerkung zurück: „Abzu⸗ 
ziehen 50 Franks Garderobegebühren. Marius.“ 
Krakau, 21. Februar. Heute began! der 
Unterſuchungs richter Gerichtsſekretär Dr. Kulin ki 
im Felicianer inn n⸗Kloſter die Nonnen über den 
Verbleib der plötzlich verſchwundenen Ml hal ing 
zu vernehmen. Auch in Tarnow und Lemberg 
wurden Schritte eingeleitet, - um den gegen⸗ 
wärtigen Aufenthaltsort des Judemnädchens aus⸗ 
zuforſchen. ; 
Warjchan, 23. Februar. Ein ſchreckliches 
Eiſenbahnunglück hat heute früh um 7 Uhr hier 
ſtattgefunden. Ein von Iwangorod kommender 
Perſonenzug der Weichſelbahn ſtieß mit einem 
Rangirzug zuſammen. Der Anprall war trotz 
des Gegendampfes ſo heftig, daß beide Loko⸗ 
motiven und 12 Waggons total zertrümmert 


und 300 Mark Tant o Jahr als Schrifte ns 
ührer der Vorſchußkaſſe PET. April 1900, Fima Aug. ze. 
! ö ei er ee: Der Motor hat eine Stä ke 
a uch 10 Proz, Wohumgagelbsuink Ge⸗ — 5 Biexbefräften a Schulzenſtraße leicht 
har 2 . iej e\ j 12 
üb 220 Mack und 1 Dieuſtrack pro 2 Jah. unge inden. Die Tragkraft des Wagens if 


Zentuer berechuet. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonutag, den 25. Februar. 
Bei milder Temperatur veränderlich, ohne 
weſentliche Nie derſchläge. 


Damast-Seit--Robe mx. 16,20 
und höher — 12 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
ſandt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, weißer u. 
ard er nden Gelbe v. 1 Pf. bis 18,65 p. Met. 
b. Henneberg, ra, Zürich, 
Kaufmänniſche Auskünfte über in⸗ und aus⸗ 
ländiſche Firmen ertheilen die Auskunftei W. 
Sehimmelpfeng (27 Bureaus in Europa) und 
The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika 
und Auſtralien). Jahresbericht und Tarife poſtfrel 
durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettin, 
Reiſſchlägerſtr. 22, 0 
Sinnreichftes Gelegenheitsgeſchenk von bleibendem 
Werthe. 


Portrait- Gemälde 


fertigt nach jeder kleinen Photographie unter Ga⸗ 
rantie der ſprechenden Aehnlichkeit und künſtleriſchen 
Ausführung Oel“, Aquarell und Paſtell farben. 


— Pr e frei. — 
II. Iser, afad. Maler, 
Stettin, Kleine Domſtraße, nächſt dem tohlmarkt. 
Zum Regeneriren und Wiederherſtellen 


r Gemälde 
alter Gemälde 
ſowie zur Ständigen Behandlung ganzer Gemälde, 
Galerien nach bewährteſtem Verfahren empfiehlt ſich 
Neſerenzen. Stettin, Kl. Domſtr., nächſt d. Kohlm. 


Praktiſches für den Haushalt 

ey d Schimmeln der 
gung der c Baldiaſt, um das Alulanfen un N 
dern, der 8 5 "eo ernannt 3 Gurken zu verhüten, lege vu zu 3 6 
) ee, ag a ) Mark Wohnungsgeld⸗ Säckchen mit ſchwarzem Senf (ca. 928 
e man wird finden, daß ſie weder anlaufen, noch 


zuſchuß und Dienſikleidung. ch 
325 In den Zentralhalleu iſt morgen Schimmel anfeten. auch Waldduft ger 


Telegraphiſche Depe ſchen. 
Paris, 24. Februar. Habert, der zu fünf 
Jahren Verbannung verurtheilt worden, verließ 
wurden. Sieben Perſonen blieben todt, 17 wur⸗ geſtern Abend 11 Uhr 45 Minuten Paris 
den ſchwer verwundet und im Spital unter⸗ und iſt um 5 Uhr 15 Minuten in Brüſſel an⸗ 
gebracht. ee gekommen. Derſelbe gedenkt 14 Tage in Brüſſel 
1 — zu verweilen und ſich dann zu Deroulede nach Sau 
Sehiffs nachrichten Sebaſtiau zu begeben. Die franzöſiſchen Be⸗ 
7 hörden weigerten ſich, ihn an die ſpaniſche Grenze 

Bremerhafen, 23. Februar. ait drei 
Alonddampfern wird heute und morgen „un- zu bringen. Als der Zug den Nordbahnhof ver⸗ 
gewöhnlich große Anzahl von Auswanderern, ließ, rief Habert aus; „Es lebe die plebiseitiſche 

nämlich 2540, nach Amerika befördert. Republik!“ 2 
WERT RETTET EU LTE London, 24. Februar, Die „Times“ ver⸗ 


; 0 a4 a: öffentlicht ein Telegramm aus Arundel vom 22. 
Schwank „Das Bärenfell“ geht Flotow's Oper ſich ſchwer korri eee ene 


hasch wütender wirtet gegen Heiſerkeit Berlin, 24. Feb Dem Nelchstage il Februar: Eine Rekognoscirungstruppe marſchirte 
e ; & die Vor⸗ a rkende el N . erlin, 24. Febrnar. em Reichstage und g 
a ) , Üꝶt¶r ... ber Ci d wurd 
9 bereits um algen ga Schlafwagene Salpetersäure und trinkt dieſe Miſchung in kleinen ziehung der elektriſchen Kraft zugegangen. mit Hannover verbindet. le Kolonne wur e 
Ne 3 Ra on ellevne⸗Theaker Doſen. 8 — Das Kaiſerpaar unternahm geſtern, wie vom Oberſt Handerſon befehligt. Sie über⸗ 


4 a dem „Lokal⸗Anz.“ aus Hubertus ſtock gemeldet] raſchte. die Buren und bombardirten deren 
das Gaftjpiel der Schlierjee r * 3 i ird in Begleitun ſeiner Gäſte einen Spazier⸗ Stel 2 
ige tag verabichieden. ſich dieſel ben 7 8 i a n Stellungen. Die Buren zogen ſich nach Norden 
At ihrem eg „Age am Sonntag ee Was lichen en 15 eee. * a zurück. Der Oberſt verfolgte fie bis Mooifontein, 
N 1 T die Die Nummer 8 der anarchiſtiſchen Zei⸗ wo er ſein Lager aufgeſchlagen hat. Die Buren 

zogen ſich daun noch weiter nach Norden zurück. 


geht Nachmittags „Der Herrgottſchnitzer“, am 
Tens lmencaufe) ud 5, in € tereſſantes über die Ver⸗ 
bend „Almenrauſch und Edelweiß“ in Scene.) man auch noch To Intereſſo tung „Neues Leben“ iſt, dem „Vorwärts“ zu⸗ 
folge, geſtern wegen des Leitartikels: „An die London, 24. Febenar. Nach einem Tele: 


Ae woc findet in dieſer Saiſon das vor⸗ geßlichkeit der Chirurgen bei den Operationen er⸗ 


der letzte Sonnta chem das fo unter⸗ ö 5 
ö een f geſtellt durch Vermiſchen von 
te n bnd, 8 Theilen Laberdelel 


tende gegenwärtige Progra 5 N 4 
und g darauf hingewiesen, 2 Theilen Zitroneuöl, b 
daß n 1 eigen Da vo 5 Theilen ehr a  . 
denen die erſte um 4 Uhr beginnende als i ich 6 8 ee 
Famitien⸗Vorſtellung bei halben Eintrittspreiſen 1 Theil Eſſigäther un 5 i 
geöffnet iſt. 2 — 5 den en Photographien Farbige Flanelle wäſcht man * ga " 
aus Trausvaal finden Pöttinger's Damen⸗ 0 
Suat, 87 8 die u . LE 

weſtern Franklin und die Fener⸗ amd) Seifenwurzel. f 
ammentänzerin Miß Foy fortge u Beif 8 Oiengalle 
— Dem Zahlmeiſter K öh 


meiden, drüicke man fie zwiſchen reinen Tüchern 
ſehr gut aus und trockne . 
lic nel, Im Winter im warmem Zimmer, 


als Rechnungsrath verliehen. 5 
1 — aber nie am Ofen und an der Sonne, das macht 


adt⸗Theater bietet am 
eine kombinirte Parforce⸗ 


Vorſtellung, denn giren. 


gesundheitlich werthvollsten Kaffee-Ersatze 
Nur in plombirten Packeien. 


onie⸗ Stadt⸗ zählen mag, ſo iſt das doch Alles nichts im 0 
2 ymphonie Konzert der Sta 1 zählen 2 ö 5 ige, , den. Den Nebat des 5 
„heat Es t, als Soliſtin iſt u dem Abenteuer, das mir zugeſtoßen Arbeiter konfiszirt worden. Den Redakteur de n , g f 
die dulhelheſt d „Süngerin ers in dial hie t Marius, eine Tppenfigur des Blattes, O. Hamann, hat bie Bolizei verhaftet, Dr na Zu ana f n 
Ettin 5 en, ats riſten Jean Goudezki, in den letzten Das Vi ript konnte ni unden werden. die Engländer 64 hurer i gefangen. g Zahlreiche Aerzte 
ger gewo 98 nalites“ des „ ournal* : „Trotz meins) — „.“ wird aus Halle a. S.] Heute wird die Vertheſlung der Kriegs⸗ 5 
lichen ae und meiner kräftige ee Re ar un: rationen in Kimberley eingeſtellt. empfehlen Kaihreiner's Malzkaffee als 


Zeitz⸗We 2 el 400. 
Streik iſt im Wachſen. Das Mansfelder Gebiet 
ſchließt ſich an. Es ſtreikten geſtern dort 120 
Mann. 
— Aus Brüſſel wird gemeldet: Bis zum 
23. Nachts hielt die Armee Cronje's 
Stand. Das weitere it derſelben 


— en im- XIII. Berzeidjuiß bet de 
8 mcd dee 11 4 = = scher in f 3; a al heftige Magen 
aten folgende RR eee Köslin, beihwerben. Ich bin zwar kein fanatiſcher 
0 Anhänger der Jünger Galens, aber wenn man 


Briefkaſten. { 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet Der 
Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — Alter 
Abonnent. Ihre Befürchtung begründet ſich 


5 = fi irk 
ft bei Gr.⸗Möllen, Regierungsbeziok 
i ; i ter Länge von e N 
ilten, ben e en er Maſcheg welle leidet, wirkt ihre Gegenwart beruhigend und ſie 
vo w IR pee zu dürfen. J. Miller helfen Einem beim Sterben. Ich ließ alſo einen 
bi Gini „Mühle bei Bramburg bſttet um Szezialiſten kommen, der mir ſofort ſagte: 
echt zend bende Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗ „Marins, bei Ihnen muß im Innern was nicht St N 
Sr kin bittet um Ausdehnung. der richtig ſein; ein Abſceß oder was Aehuliches. hängt von dem rechtzeitigen Eintreffen der 
u ufallberſicherungepflicht auf das Tiſchlergewerbe. muß Ihnen den Leib öffnen.“ — „Wenn's Generale Botha und Lucas Meyer ab, die N 
Der at meine deutſche Gärtnerverein bittet um] weiter nichts iſt, dann man feſte zu!“ erwiderte mit 6000 Mann nach Bloemfontein ab⸗ auf eine falſche geſetzliche Vorausſetzung, denn 
ng des Gärtuergewerbes von der Land⸗ ich. Er holte feine Inſtrumente. Dieſer Doktorſ gegangen find, N bei der Wiederverheirathung hat doch eine Aus⸗ 
iner Meldung aus London be⸗einanderſetzung mit den Kindern erſter Ehe ſtatt⸗ 


Trennu N =? - . 
in lichen Berufsgenoſſenſchaft und war ein drolliger Kauz, ein kleiner alter bebrillter — Nach € g ; 
eee u Beanfageng kenſchaſt für Herr, der ſtets feinen Regenſchirm ſelbſt bei den richtet Buller, daß in den Gefechten am Dienſtag] gefunden, dieſelben find allerdings erbberechtigt, 


Errichtung einer eigene ö ö „ : 
RT Mt Ausde Verſicherungs⸗ ſchwierigſten Operationen unter dem Arm behielt.[und Mittwoch vier Offiziere fielen und fünf] wenn aus der zweiten Ehe keine Kinder hervor⸗ 
9 8 11 ener, dach der in Nachdem ich ſorgfältig meine Pfeife geſtopft und verwundet wurden. 111 e a gegangen, Wollen Sie alten Streitigkeiten nach 
licht auf fam. a ſtlichen Dienſten ſtehenden angezündet hatte, begann er mir am Leibe todt, verwundet oder vermißt. — Die „Times“ dem Tode vorbeugen, jo machen, Sie doch mit 
Privat⸗ und herrſcha herumzuſchneiden. Eine, zwei, drei Stunden vere meldet aus Ladyfmich vom 21. d. N.: Unſere Ihrer Frau ein gegenfeitiges Teſtament. — 
. r been ih BERGER Ban fi 
— Der Rechtsanwalt. De orlich luſtige wänke, u : „fangen „ e rſcheinli [bon nent“. er Briefkaſtenon ankt für 
Amtsgericht Phritz in die Lifte der Rechtsanwälte horlich ſtig E 0 die Zuſchriften, welche ihm beweiſen, daß Sie 


Photographien übermalt 
in Oelfarben unter Garantie feinſter Ausführung und 
größter Haltbarkeit. (Nachdunteln, Verblaſſen oder 


Verwiſchen ausgeſchloſſen.) 
BiſttBrufſbild von 3 Mark an. 
Cabinet Bruſtbild von 5 Mark au. 


II. Iser, Portraitmaler, 
Stettin, Kl. Domſtr., nahe dem Kohlmarkt. 


THEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 pr. Pfd. — 
Probepackete 60 u. 80 Pfg. bei Max Moecke's Ww., 
Max Schütze Nachf., Kl. Domſtr. 20 u. Hart- 
wig & Vogel, Breiteſtr. 28 (*) 


— 


den Briefkaſten mit Jutereſſe verfolgen. Sie 
haben mit Ihrer Berichtigung Recht, doch war in 
dem betr. Falle keine falſche Auskunft ertheilt, 
es betraf die Frage nämlich einen Erbſchaftsſtreit, 
bei dem über Kaution und Gehalt im Jahre 
1896 angefragt war. — Karl W. Die Adreſſe 
Dr. Leyds' iſt: Brüſſel, Livornerſtr. 8. — F. D. 
Es giebt hier verſchiedene derartige Heilanſtalten, 
jedoch durchweg im. privaten Beſitz, es beſteht 
auch für dieſelben kein beſtimmter Tarif, ſondern “ 


Oeffentlicher Dank 
dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, N.⸗Oc., Erfinder des antirkeu- 
matischen und antiarthritischen Blut- 
reinigungsthees 
Blutreinigend für Gicht und Ahemmatisıms, 
„Wenn ich hier in die Oeffentlichteit trete, ſo 
iſt es deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht au⸗ 
ſehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in 


. —— 


er una | Spanischer Portwein | Centralhallen-Theater, 


Beraten adieihen aus anderen Zeitungen. 
ent: Ein Sohn: (erichtäfefretär Paul Wiefinget | Naturreinheit garantirt. AMT. 25 - 
eur Zac e See WMünſter J. Wet | 2 Pisten incl, Packung Aula Letzter Sonntag 
. a Ader Frilſche [Stettin C. Spielhagen, Dresden, Ferdinandplatz. it dem gegenwärtigen 
Ghalter 9 rl. Martha Strahl mit dem ſtädtiſchen u — Lenbeit, die 9 vn 7 N | 
7 at Gelegenheit, die Kurz großartigen Programm. 


Geſtorben n Paul Kaminke [Greifswald]. 1 
[Starga ER: Aternl Kamlike 53.8 in junges Mädchen h tag 
Ackerbürger Wilhelm Bretzle. N. E Weiß⸗ u. Wollwaarenbrauche gründlich z 15 u 

i 2 Vorstellungen. 


Nepal Garn 25 

eis: Gaſtwirth Theodor Schröder, . f E * * A g = 

det Civil-Ingen „ ee ein 55 J. Inez, erlernen bei baum’s Vachf., der Preis iſt der freien Vereinbarung überlaſſen. [e, d rn Wil! 

Viglahn Aentier Henuieur H. Puchſtein, ' Wühelm Mendel Rosen Ink Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr. — F. Die Kündigung iſt zweifellos rechtzeiti Furchen meinen innigften Dart ausufß ane 
hn, 36 dier E N yolbergl. Wilh „: Georg Rychwalski. m öweifellog rechtzeitig die TE N re 

80 Kahn, 36 ruſt Barcow (Kolberg! Inh.: r Nachmittags halbe Preiſe. erfolgt, da der 31. und 1. Feſttage waren, der lber In meinen Khnreialigen Pein Hohe 


J. [Geltin]. Vereinsbote Wilhelu Riemel, önlanke a. d. Oſtbahn. 5 g 5 
J. Vere Schönlanke a. d. % Sperrſitz 0,50, J. Platz 0,30.) Miether muß daher auch die Kündigung an⸗ leiſtete und ſodann, um auth Andere, die dieſem 


gräßlichen Uebel auheimfallen, auf dieſen treff⸗ 


Autan U Sion], Sender N binanb Fobſt irat h! 3 1 gaſſenöſf und. Senglahe von 12 1 und von nehmen Anna W. Das „Hohe Lied 
N . lächtermſtr. Ferdi » Adreſſe! le A de 5 „Hohe Lied g 
oſeccafte, Lehrer Hermann Butzke, 43. [Anklaut]. 11 © t erhalten Sie über 400 reiche, reelle 3 Uhr een Salomo's“ iſt ein poetiſches Buch ar alten lichen Thee anfmerkſam zu machen. Ih bin. 
Wine, a. D. Carl Groth, 70 J. Stolpl.] ger Sofort er loſſaler Austwahl. In beiden Vorſte ungen: Teſtaments; das in eine Reihe von Einzelbildern nicht im Stande, die marternden Schrierzen, 
Bild, in 32 > 3 die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witte cungs⸗ 
9 — er 2 


Nine Sabemeir 1 D er ii 
ard] e Havemeiſter geb. Mellenthin, 72 J. [Stars | Parthien, a. wma‘, Berlin 14. _ iss Foy, die wunderbare Feuer⸗ zerfallende halb lyriſche und halb dramatiiche |! Mb Be 


Gedicht beſingt die Liebe der Hirtin Sulamith ! 


walde „stehn Tornow geb. Dräger, 65 J. [reiet:| 27 err 
Was 55 Pom.]. Verw. Frau Altſi er Friederike lammen⸗Tän erin. 1 8 8 und von denen mich weder Heilmittel, nich der 
denen > 85 [6anatan).> Verw. Te nal. H othek-Darlehen . — . f meh ches Damen⸗ le einem Jugendgenoſſen gleichen Standes, dem Gebrauch der Schwerelbäd: e in Baden bei Wien 
germünd heodor Müller geb. Nehring, 62 J. Kolber⸗ zudl. l. ſtadt Grundſtücke per ſofort und ſpäter. Poett nge ie, in den Harem Salomos entführt, doch tren befreien kounten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte 
Finder dl Emma Perlberg [Greifswald]. Caroline auf läudl. u. außerſt günſtig. Prospekt zur, Verfügung. Geſaugsſextett. bleibt und endlich, nachdem ſie die Liebes⸗ durch im Bette herum, mein Appetit ſchmälerte 
Caroline ai de d 70 3. [Cammin]. Frau Rentiere] Bedingungen Aligemeine Ver ehre-Anstnt, 1 will, bie urkomiſch 1 werbungen des weiberſüchtigen Königs abgewieſen ſich zufehends, mein Ausſehen trübte ſch und 
Laus Köpke geb. Moldenhauer, 69 J. [Revenowl. 5 Berlin SW. 12, Zimmerſtr.! . Bill une 9 en hat, wieder zurückgegeben wird. — Anna ® meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach 
Johanna Schade, Ro J 12 15 (Antlaml. WW. | — 8 Ercentriques. Gewöhnlich rechnet mau den Karneval vom F. 4, ee ee 1 11 
„ I reifswald!. 7 ‚® ; \ , ede ie einen Sannerzen nicht ur ganz 

ö The 5 N hiteley 8 Jannar (Feſt Epiphania) bis zum Aſchermittwoch, befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich | bon. seit 

6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein 


körperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin 
feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen 
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, 
auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz Wil⸗ 
helm, fo wie ich ſegnen wird. 


In vorzüglichſter Hochachtun 
Gräfin Butsohin-Stre itfefd, 


Mal- U. Schnitz-Unt e Re I TE 81 8 41 „Theater f > . * 
0 * te ht. 8 daſtehenden Melange⸗Akt als in Venedig fängt er jedoch bereits am 26. De⸗ 
Dora Schmiak, terricht Sonntag, den 25. Februar (©. 0 Anfang ci aui ie Neu a eilfünfier, Eauilibriften und zember (St. Stephantag) an und in Rom ver⸗ 
— — M 


„Das Bären fell uſikal⸗Excentriques. ſteht man darunter hauptſächlich die letzten 11 
12 2 7 
bildemeister's Institut, 


Zum erſten Mal Gustas Kadelburg. eutter, di N x | i a 8 
4 r ie beliebte | Tage vor Aſchermittwoch, während er ſich in 
Schwank in 3 “cher : „Martha“. Gretchen * 1 Mailand bis zum Sonntag Juvocavit (den erſten 


lotow, Humoriſtin. * - 8 a 
iſche Oper in 4 Akten von, 5 f Faſtenſonntag) fortſetzt und ſich am Rhein vor⸗ 
dae zu ermäßigten quellen 5 Schwestern Fr anklin, zugsweiſe auf die Woche vor Aſchermittwoch bes 


100 


+ Nachmittag 3, Uhr, . . 5 - 
m Hannover, Hedwigſtr. 13, 1 Der Se 1 gymnaſtiſches Potpourri. 1 1657 n an beging 4 Sa Oberſtlieutenauts⸗Gate in. 
Erziehungs- u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anert Montag: zun. Bäreufell“. 5 1873 ſeine 50 jährige Inbelſeſer. on- s Ah allen Apotheken. Haupld 
ut. eine Klaſſen. Möglichſt individuelle Pe. Dienſtag: Zum zweiten Mal: en ter. Wallno und Mertens, Tanz⸗ neut 1875. Nr. 007 981 der Siebengebirge⸗ n ak 8 
andlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. & ea iftig). Nachmittag Gaſt⸗ Humoriſten. . h Lotterie hat nicht gewonnen. Bestandtheile: Junere Nußrinde 56, Wall⸗ 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigiung. Die ns ie Gaſtſpiel der Schlier ſeer: Miss Linny, Trapezkünſtlerin. — S I nußſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz Orangen⸗ 
N iſtalt umfaßt die Klaſſen 1 EEE h 5 e 4 pi errgottſchniher von Ammer pe ſpiel Montag: Große Vorſtellung. FE ZA, RT TH blätter 50, Exyngiiblätter 35, Scabioſenblätter 50, 
an en Be = Einz. | Abends 7½ Uhr (Banjnielpreif®)! 5 Centra hallen-Tunnel. Ziorfen Berichte. | 1 Vimumſtein 1.50, rothes Sandel⸗ 
f der Sch 5 : aun finrfen Hauskapelle Getreidepreis,Notirungen der Sandtwirthe | | pay ee re — ne 1 
9 9 J. 90, e 300, 


N 


Freiw.⸗Seekadetten⸗ oder FähnrihsEramen, edel weiß.“ a 18 M 
N eekade oder Fäh „Al meurauſch und E Frei ⸗-Konzert der te lee Ihattöfammer fr Powsern 


| Nic, 99 beſtauden 56 Jöglinge d. Anſtalt ihre ; “ 57 or 
96 3 R jel der Schlierſeer:/ ME 2 een Eryngüwurzel 57, Fanchelwurzel (Samen) 75, 
| 2 — ; ireltor hc Letztes W “ Theas „Am 24. Februar wurde für iuländiſches Ge⸗“ Graswurzel 75, Bay athenungel e Chile 
wah rene d. D DEE: | ou „Jigerblut . gemwprediger⸗. \oneordia- MEOKe |treide iu nachſtehenden Bezirken gezahlt: wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Feuchel röm. 
; Edle 9 - ran 125 Dienflag : Neweinftudirt:m Säle Ser Snliehtelle der nene here * 110 . ee bis 138,00, Meizen | 350, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſteugel 75. 
5 atzer Kanarienſänger! tern- A- N genfe Gomatad, ben 2. Debtunz 108: "1146,00 bi» 148,00, Gerite 130,00 6iB° 186,0, | TEEr nn erraten 
4 zer K füng 5 Abends 6½ Uhr: Lafer 123,00 bis 181,00, Rartoffelu —— sie). Stilgerechte Einrahmungen 
in größter Auswahl bei II. Iser, Kl. Done 


den ſchönſten Geſangst r er Nach⸗ 20 Wilhelmſtraße 20. 

e oer verſendet unter Nac N pe = jlien- Feh-Vorkellung —.— Mark. 

9 robezeit innerhalb acht Tagen. | x 1) Fam . 

Vebandaſtende Gefangs- und Nollertüfige. Proſpelte, Waselewsky 8 Variele Theater, roße As ber Damen erte, kugel. 137 A Vera Lu, er FR nenen 
[4 I. 


erlag, gratis Aufführung das Theaterſtück: Letztes Sonnfags⸗ h 


75 Francesco, Uhleni, Savalli, W — 5 
aſſerſtand. 


L t zur 55 “u jeschw. 
Andreasberg (Harz) 427. u. 55 K 0.“ oder „Die Schwer hörigen“, | hardt, schw, Fgpellä u. l w. 116,00 bis 120,00, Kartoffelu —,.— Mar 
Der en Orte gesucht fr Sen ee |" in Clara und Hanz Flottweil Montag, Pi 26. Wörner 1900: Stolp: Roggen 134,00 bis 135,00, Weizen] Stettin, 24. Februar. Im Nebler 5,54 
enn be Schade’s|. ausgeführt u Herrn Zieisdort: Morgen Neantkten Verstellung. 1143,00 bis —,—, Gerſte 130 bis —.—, I Meter. ö 
* Beste . Yfong 0 Ahr. Ende 12 Uhr. Entree 30 Pie. Gro ss j 2 


E 2 2 D 
= 7 5 7 N 


Hamburg, den 23. Februar 1900. 


Nat Nachrichten Königliche Thierarztliche Hochschule 
ber die Bewegungen der Dampfer der ge 1 88 N in Hannover. 7 f 


72 * 2 2 4 

Hamburg ⸗Amerika⸗Linie. \ l 

v 8 Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1900 nehmen am 18. April ihren Anfang. Die 
. „Allemannia“, 22. Febr. 7 Uhr 30 Min. Nachm.] Aufnahmen für daſſelbe beginnen jedoch ſchon am 3. April und werden bis zum 28. April fortgeſetzt. Nähere 


3 — VOR ENG. — e Dan Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 5 
Hr Fa; urla”, 23. Febr. von Kobe nach Port Arthur. 7 1 8 Dr. 2 1 * 
IE 2 n „Australia“, von dan burg via Grimsbn, und Wimterkur Bad- Nauheim en n ae. 
In - nach Weſt⸗Judien, 22. Februar 2 Uhr Vorm! — 2 — a — 
er: Cuxhaven paſſirt. L 8 biel F ſch & d 4 
4 5 Ze — 8 Boſton und Balti⸗ an wirt ya 8 hule zu I ena 9 
19 ore, 21 Febr. 12 Uhr Nachts Cuxhaven paſſirt. | 0 8 
N „ „ „Belgra vis“, von Emden u Vie re \ bei Greifswald. 6 9 
| h RA = eee 1 f m Be — 8 1 W e mit einer E en an rip und landwirth⸗ 
! „ „Bosnia“, von Hamburg nach Boſton, 22. Febr. ſchaftlichem Unterricht, Bere tigung zum einjährigen Dienſt. Beginn des neuen Schuljahres am 19. April, 5 1 1 3 
N * x 8 . Uhr erg ee Philadelph Aufnahmeprüfung am 18. April. Aufzunehmende Schüler ſind vor der Prüfung anzumelden. N o flieferant S f. Majeſtaͤt des Aaiſers, 
Ih 2 „ Brisga via“, 22, Febr. vm. x a 0 4 Di 3027 0 3 
art SD” "Fürat Bismarokt, 22. Yebruar 9 ihr Vorm. Dr. W. Rohde, Direktor. | Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Ne. en 5 = * 8 5 Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, = 
| ! 5 — D. „Holsatia“, 21. Februar 9 Uhr Vorm. in Saigon. 5 V er 35 8 Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
1 68 „ „Patrioia®, von Newyork nach ae 22. Feb. 1 45 60 6 65 Ma rl r. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 
. 6 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 10 . 1 N — 
5 hr 2 „ „Teutonia“, von Hamburg nach Neworleaus, der 7 ö STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


22. Februar 12 Iihr 30 Min. Vorm. ER Baargewinn jährlich edätefen will, laſſe ſich in den Verein l 
paſſirt. 


een Tur Erwerbung von Werthpapieren 


21. F b ar 5 Uhr Vorm. in Havre. | als Mitglied aufnehmen, wobei ſein ganzes Riſiko nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe | 1. t 
203 E | ſtreng ſolide, überall erlaubte — zur Prüfung gratis und franko zugeſandt haben will, wende | pecla a 
a . ich gefl. schriftlich au Schravesande & Co 


..—— 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Eianinos in 3 Größen von 
amm b orzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


„ Baukgeſchäft, Arnheim (Holland). 


U otel Wilhel unn & h O 
| 44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Jnjeltion und Berufsſtörung, auswärts brieflich Vorneltme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * und 
Falbe, Berlin, dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. 


Dee Kaufgesuch. ag | 


— * * 0 — 
Schwerhörige. 55 | 
> 4 ® \ 6 0 — 
Are in ra en gr ee 11 IBI ennereizue mit 100 9 Mar K An 
U jeder Art, al auſchen, 4 7 — 8 5 8 1 a * 2 
e eee e e der. — 1 nn von 8 cherem Käufer gesucht. Gutes Wohn 
find. nach neueſt. wiſſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. v. us, bequeme Ven bindungen Bedingung. 


1 0 ＋ 
Haut-, Unterleibsleiden, 
IGeſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
ſcnväche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von &. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung Lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7, Saar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabel 


Dämpfen). Beweiſe, Proſpekte, Fragebogen gratis. Offerten 51 ad 9 155 Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
; C. Jurtz D 1 erten unter K. 1775 an Annoncen Expedition Krosch 9 beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
Sanit. Correſb.⸗ Anſtalk für G or idende (äratlic anzig, erbeten. dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
Sanit. Correſp.⸗An = 12 0 5 ehörleidende (ärztliche T d duſdüühender Werdet Veen e damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 

ontrolle), geleg kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 


g Weferlingen (Provinz Sachſen). i 1 0 ii 0 
| in Strelig 4) | dstuck, 
 gFenifum Steelif s | rundstuück, 
7 . ee eee welches in Folge feiner Lage au ſchiffbarem Waſſer und der darauf befindlichen Baulichkeiten ſich ganz vor⸗ 


N 5 x züglich zu einer induſtriellen Anlage eignet, ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Die Bau⸗ 
sammt. - u. 1 f 7 N Pi 1 v9 dr 28 Fi Say * 
e ee eee lichteiten beſtehend: aus einem dreiſtöckigen bisher als Lagerſpeicher verwandten Gebäudes von ca. 550 qm 


Kenntulß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolken bauer ſelbſt gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Dr. Hans von Bülow. 


EN Grundfläche, einent kleinen Wohnhauſe und dazu gehörigen Stallungen find. in beſtem Zuſtande und könnten 
mit geringen Koſten zu jeder gewerblichen Anlage umgebaut werden. Bemerkt ſei, daß Beſitzer ſich eventl. 
an dem Unternehmen betheiligen würde. 

Gefällige Anfragen sub Chiffre A. M. 832 an Haasenstein & Vogler, A.-G., 


2 Lette- Verein Königsberg i. Pr., erbeten 


unter dem Protektorat x M. der Kaiſerin | 55 u 
| E Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


General-Agent=- 
| | . 
Haftpflicht -Versicherung zeswent. 


Domisiı: Stettin. 
Offerten unter J. A. 9714 befördert Rudolf Mosse, Berlin SW. 


0 _——_ n 


Waſſerdichte 


für Wagen, Buden, Zelte ꝛc. fertigt ſofort 
in jeder Sorte und Größe aus reinleinen 
Segeltuch. 
Eigene Werkstatt im llause. 
Sofortige Reparatur 
alter Pläne 
billigſt bei 2 

Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


und Königin Friedrich. 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW, 1 

In der Koch- und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 8 5 Wer mit einer guten dentſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause -Federn mit dem 
Hauſes finden zun 3. Jauuar wieder einige Fabrikſtempel: A 5 25 8 i N f 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ j 

tungsſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 
Aufnahme. 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Handarb. und Wäſchenähen. Dauer 
des Kurſus 1½ Jahr. 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. 

Näheres durch die Regiſtratur. 

Proſpekte gratis und franko. 

N Der Vorſtand. 


r 8 
Gut Masuren. 
Eine ſchöne Beſitzung, vollſtändig maſſiv 
eingebaut, 295 Morgen groß, darunter 
Wieſen, Wald und großes Torflager, 
vireft an großem Waſſerweg gelegen, 
kompl. lebend. u. todten Inventar, wegen 
Krankheit des Beſitzers mit 15 Tauſend 
Mark Anzahlung LE 8 

zu verkaufen. er 
F. A. Janz Nachf., Königsbergi. Pre 2 


Hintere Vorſtadt 33/34. 


g Ein guter anugetorter Hahriger dun 
brauner Hengſt, iſnportirt als Fin 
von Dänemark, Größe 1,72 em, Vater 


Waldemar Sölvsteen, verkäuflich, 
Queſtin bei Grevesmühlen (Meckl.⸗Schwerin). 
(5 Hasselmann, Gutspächter. na 


RAUS EAC Jserlohn 


Umibertroflen, den besten englischen ebenbürtig. W 
Man verſuche Nr. 2l, 31, 838, 112 u. g. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Sa 


DItE ſchnell u. billig Stellung find. will, verl. pr. 
Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt, Eßlingen. 


Geſucht wi 
888 zum 1. April für kleinen Haushalt 
Im * ; E 
N 3 N ige au „gut, Lochen und - 

mit güte Referenzen wolken Abſchrifk und Wige 

der Gehaltsanſprüche ſenden an 2 Te 
Frau Martha Herzberg, Schlawe. ; 


＋ Dank! ee 


Lange Zeit ſchon litt ich an furchtbaren Kopf⸗ 
ſchmerzen, (Migräne), Blutandrang zum Kopf, Schwindel, 
Aügſtgefühl, Herzklopfen, Magenſchwäche, Aufſtoßen u. 
fortwährender Müdigkeit u. wandte mich nach vielen 
vergeblichen Heilverſuchen riellieh an Hr. 
©. B. F. Rosenthal, Sp zialbehandlung 
nervöſer Leiden, München, Bavariaring 33, 
welcher mich in kurzer Zeit vollkommen wiederherſtellte. 
Ich kaun nicht in Worten aussprechen, was dieſe 
briefliche Nehandlung, bei welcher man nicht 
ſelbſt zu Hru. Rosenthal reifen muß, gelhan 
hat, u. bin aus Dankbarkeit eifrigſt bemüht, dieſe 
vorzügliche, sehrirtliene Behandlungsweiſe allen 
Leidenden beftens zu empfeh ee Wer ſeine Geſundheit 


hoch ſchätzt, behalte dies im Auge u. nehme zu Hru. 
Nıf ıthal feine Zuflucht. 2 
Hanau, Sterngaſſe 40, | H 


7 dar. je ng: ka Zu ie 


‚Magdeburg -Buckan. 

-Bedeutendste. Lecomohilfahrik Deutschlands. 

Socomobilen 

mit ausziehbaren Nöhrenkesseln, 

von 4 bis 200 Pferdekraft, 

3. > Sparsamste: Betriehsmaschinen- 

"für Industrie 

; und Kandwirthschaft. 

Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 59060. 


* 


| 


7 7 Er [72 0 ® er ; 
Einjähriger, 
Prüfung v. d. Königl. Kommiſſion z. Berlin be⸗ 
ſtanden, ſucht Beſchäftigung i. ein. grob. Büreau 

Offerten m. Gehaltsangabe an . Minia, 
Görlsdorf b. Angermünde. 


7. Novbr. 99, 
Feünlein M. Ries. 


1 3 Staats⸗Schuld⸗Sch. ! Kur⸗ u. Nut. Reuteubr.] 4 ur bo Oeſter. Silber⸗Reutel4½ 99.100 Pr. Ctr--B.⸗Pfdbr. ½ 92.50 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit — Dannoy. Maſch. St. 395,01 
Fi) et | inet 2 Dr ſe Lammer « laden. 300 Y. ” „ 66½ . Im Credit⸗„ 38% |, „1909 —Ponam. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 138,60 ch Hibernia 235.25 N 
Berliner 1876/92 „ 7 4 101,250 ” 1860er L 56 Com. 3½ Pr. Bodener.⸗Bk. 139,00 0 Hirſchberg Leder 145,096 
vom 23. Februar 1900. |Xresianer " 2 ea er 3% dd dee e de Speed d 6c Pucher ze 500 
h 7 ” " ” % / WS 1 . r. Hy du 30,759 158 r Farbw. 387,5 
„ 8 BI Pr. dor t. 3½ 92.3060 Braunſchweiger e eee eee 13.996 
ER Wechſel Tü 2 4 101.006 5 „ 1889 4 84,50 Bh. Hyp⸗Pfobr 4 100,806 Laudesb. —— hein. Hypoth.⸗Bauk —.— Hoffmann, Stärke 177,508 
r er. re Et fee 4 3½ 94. 70 Muff. conſ. Ant. 1880 | 4 99,90 B Nhein.⸗Weſtf. Bde. 4 99,40 0 Dortmund⸗Gr. Euſch. — — Sächſiſche 134,25 [Hoffmann. Waggonf. 272,0 
1 44. —— „ Gold⸗ „ 18845 —. Sächiſche 3½ 94,00 8 Halb.⸗Blankenb. —.— [Weſideutſche Bauk 127,10 ][Zlſe, Bergw. 151,250 
Amſterdam Tg. Eſſener 7 „ 63½ 94,80% „ Staatsrente 4 100,00 Schleſ. Boden 83 —.— Magdeburg⸗Wittb. N 8 Bodenered. 115,608 Kölner Bergwerk 433.008 
Brüfle! er Halberſlädter „1897 |: 5 4 100,90 0% „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 —.— Schwb. g. Hyp. 3½ 98,408 Stargard⸗Küſtrin Be | —.— König Wilhelm con. 298,00 05 
Slaudiras Plätze 10 Tg. Halleſche „1886 „ 416106, „ „ 1806 5 282,0 % 4 [106.506 f „ Str 357,008 
Kopenhagen 8 Tg. 5 x { } „ Staats⸗Obl. 3½ 9770 Stett. Nat.⸗Hyp. 4½ —.— Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Actien. Lanchhannner a 
London - 879. Schlesw.⸗Holſt. „ 4 101,10 Schw. Sun, 1904 499,25 B] „ „ 1 8 Laurahütte 276. 90% % 
. Dr „ „ 3½ 94,908 Serb. Gd.⸗Pföbr. 5 96,400 [„ „ 3½ , Argo Dampſſch. 104,25 L. Löwe u. Co. 301 7 
Madrid 52 Magdeburger „ { Brannſch.⸗Lüneb. Sch. —.— „ amort. St. 462,10 [Weſid. Bde. 4 olive Breslauer Rhederei 18850 Magdeb. Allg. Gaz r. 4 
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. Ka: Poſener u w Sn er 0 BER Deutſche Eifenb,Art, Sana; Dampf. 164,5 %% Böhm. Brauhaus 230,00 0% „ „ StB. | — 6 
Wien 8 Tg. 2 a Sächſ. Staals⸗Aul. |; Ungar. Gold⸗Nente 2 —— dette, Dampf⸗Gloſchiſff. 89.00 B Patzeuhofer 28675 „, Mühlen 18. 
2 Kei = at. Mheinprov.⸗Obl. ; „ Staats⸗Meute „ Kronen⸗R. 4 —.—. Aachen⸗Maſtricht 131,506 Nordd. Lloyd 124,758 [Pfefferberg 251,25 Nähmaſchinenfab. Koch 5,25 
Schweizer Pläge 8 Tg. Ser. 183½ 92.50 a „ Staats⸗R. 1897 ½½ 84,50 B Altdamm⸗Colberg —.— Schleſ. Dampfer⸗Comp. 100.00 Schöneberg Sch. 193,75 % Norddentſche Eiswerke 68,6 
Italien. Plätze 10 Tg. ” BIRD 5 N IR 34508 | Statt —— Schult heit 263,006 Sun —,— 6 
RN 19 , 2 R i Braunſchweig⸗Lud. 184.50 B Stettiner „ . Schultheis, 9.00 — una x 
etersburg 8 Tg. ron Weſifäl. Prob. Auf. eutſche Loss hapiere. Brölthaler 95,2560. — Bochumer 225.000 1 Jute⸗Sp. 105,00 8 
” 3 Mt. 213,20 B { — nn —] Hypotheken- Pfandbriefe. Crefelder 166,006 Bank⸗Actien. Germania Dortmund 194.75 Mordſtern, Bergw. 250, 0 
Warſchau ST ehr. 3¼ 98,40 Ausb.⸗Guutzenh. 70 ld. — 43,90 1 Dorlmund G. Euſch. 183,900 = 5 „ Oberſchleſ. Cham. 181,500 
pe Berliner Pfandbriefe 5 117.50 B Augsburger — 24,758 Enltin⸗Lübeck 61,406 Accuuntlator⸗Fabrit 5 140.755 Eſſenb.⸗Bedaef 139 506 
Bauldiskont 5 ½, Lombard 6½. 3 = 4½ (108,200 Bad. Präm.⸗Aul. 4 144,40 Auhalt⸗Deſſau 4 | 99,606 Halberſladt-Blebg. 139,60 c Aachener Diskout-Geſ. 131.80 Allgem. Berl. Omnibus ce, Eiſen⸗Juduſtrie 6 
2 * 4 103,20 Bayer N 4 169,30 [Bſch.⸗Hann. 113. 15[3'/2| 92,508 Königsberg⸗Cranz 154,50 G Vergiſch⸗Märkiſche 153.50 0 Allgem. Elelkrieitäts⸗G. 257,506) „ Fokswerke 2 22 
Geld ſorten. ie A 3½ 89,80 er ma 11308 * 7 * 25 9550 0 He Pieke ns Berliner Bank a ns ae 100-4505 2 i 5 - 
— |) Centr.⸗Pföb. 4 A Cöln⸗Mind. Präm. 3½ 136,22 „ „ 3 99,506 0Marienburg⸗Mlaſw. 82,10 A h ls⸗Gei. , -BL.=WNANO 9408 Oppelu. Genen Daun 
ET ba 1 55 az 3/8 95,90 Sener 50 lr a 130,9) 2 nBat es 115,756 Anhalt. Kohlenwerke 107,096 Senabrder Kupfer 129,506 


18 4 100,25 Oſtpr. Südbahn 90.25 Braunſchw. Bauk 


Sovereigus 


20 Fraucs⸗Stücke! 16,886 x x 85,00 0 Lübecker „ „ „ ½ 181,0 , anf. 1900 191311 92,508 Breslauer Diskont 121,00 ch Berl. Eleklrieitäts⸗W. 212.75 5 Phsulr. Bergwerk 96.25 
Gold⸗Dollars Kur⸗ u. Neum. neue „ 3 ½ 96,608 Meininger 7 Guld.⸗L. — —,— „ „ 1910 203 ½ 94,608 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bauk⸗Verein 114,250 „ Packetfahrt 410,008 Poſener Spritfabrit 170,256 
Juperials FI Oſtpreußiſche „ 3½ 94,20 Oldenburg. 10 Th. L. 3 128,40 Dt. Gr. G. Pr. Pf. J. 3½ 118 40 8 . 2 Conum. und Diskont 121.50 [Berzelius Bergwerk 138,50 G Nheiu⸗Naſſau 226,8 
Amerikau. Noten 4.19756 7 D , „ eee Danziger Privatbaut 130,50 Bielefeld, Maſch. 290,10 B „ Metallw. 194,00. G. 
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